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von hoher weltgeſchichtlicher Warte aus wertet, ein beſiedeutungslofes Nichts. Die Verfaſſung die viel ge-
rühmte, iſt doch lediglich eine Vereinsſatzung, die ſich

ntrum und e Parke gegeben haben. Sie hätten
auch ohne dieſe Paragraphen miteinander gearbeitet bis
zur chtung alles deutſchen Eigens, denn Scheide
manns Maſſen ſind auf Erzbergers Intelligenz ange
wieſen, obwohl dieſe im Grunde die entſetzlichſte volkswirt-
ſchaftliche Tölpelhaftigkeit iſt, die je einem Volke ange
ſonnen wurde. Dieſer iebſame und geriſſene Doktor
Eiſenbart kuriert uns zu Tode, weil ihm Gewiſſenhaftig-
keit und Fachkenntnis fehlen. Daß wir eine neue Handels
flagge mit einem Novemberflecken in der inneren oberen
Ecke bekommen haben, iſt eine ganz gleichgültige Sache, da
der e überhaupt ſehr bald völlig aufhören wird.
Ebenſo verdienen alle übrigen Geſetze dieſer Aera keine
fonderliche Hervorhebung; nur die eine Tatſache wird ſich
uns allen einprägen, ſobald ſich erſt die Arbeit von Weimar
im Leben urmſetzt, daß wir in der Aera Scheidemann als
Staat niedergebrochen und in der Aera Erzberger als Volk
verlumpt ſind.

Gegen Rumänien
Eine Note der Alliierten.

Paris, 28. Auguſt.
Der Oberſte Rat hat beſchloſſen, das am 23. Auguſt von

Clemencegau an die rumäniſche Regierung gerich-
tete Telegramm zu veröffentlichen, in dem unter Hinweis auf
die ſeitens Rumäniens auf der Friedenskonferenz eingegangenen
Verpflichtungen und unter nochmaliger Darlegung der in Paris
feſtgeſetzten Grundſätze für die Wiedergutmachung von der ru
mäniſchen Regierung folgende Erklärung gefordert wird.

1. Die rumäniſche Regierung erkennt den Grundſatz an,
daß die Güter der feindlichen Staaten für alle alliierten und
aſſoziierten Mächte eine beſtimmte Sicherheit darſtellen.

2. Die rumäniſche Regierung erkennt die Kommiſſion für
die Wiedergutmachungen als einzige ausſchließliche Vertretung
für die Prüfung und Zuteilung bezüglich der Wiedergutmachun-
gen aus feindlichen Gütern an.

3. Die ſeit dem Waffenſtillſtand von Rumänien
erhaltenen ungariſchen Aktiven werden ausführlich angegeben
und der Wiedergutmachungskommiſſion zur Verfügung geſtellt,
eventuell bei der durch die Friedenskonferenz bezeichneten Ver
mittlungsſtelle. Rumänien behält ſich nur das Recht vor, ſolche
Güter zu behalten und über ſie zu verfügen, die als altes ru-
mäniſches Eigentum identifiziert ſind, das vomFeinde genommen wurde, und dies nur im Einverſtändnis mit
der Kommiſſion für Wiederherſtellung.

4. Alle neuen Beförderungen ungariſcher Güter nach Ru-
mänien werden ſofort eingeſtellt. Es finden nur diejenigen Be
förderungen ſtatt, die im Einverſtändnis mit der Friedenskon-
ferenz oder mit ihren Vertretern vor ſich gehen.

5. Die rumäniſche Regierung wird durch Antonescu das
unterzeichnete ſignierte Abkommen vom 27. Juni ratifizie-
ren. Die Friedenskonferenz behält ſich vor, die in Budapeſt
befindlichen Generale, ſowie Agenten zu beſtimmen, die die
Friedenskonferenz bei allen ſich ergebenden Verhandlungen zu
vertreten haben.

Es heißt dann weiter: Die Nichtanerkennung des
Abkommens vom 27. Juni würde den alliierten und aſſozi-
ierten Regierungen ihre vollſtändige Handlungsfrei-
heit in bezug auf die Feſtlegung der Grundrechte für die Wie-
dergutmachungen für das Gebiet der ehemaligen öſterreichiſch-
ungariſchen Monarchie zurückgeben. Die, weiteren Konſequenzen,
die durch das Vorgehen in den Bereich der Möglichkeit gezogen
werden müßten, ſeien ſo ſchwerwiegender Natur und wären
eine ſolche Gefahr für eine der Billigkeit entſprechende
Wiederaufrichtung Europas, daß die alliierten und
aſſoziierten Mächte ſich gezwungen ſehen könnten, falls die Not
wendigkeit ſie dazu treiben könnte, ihrerſeits ein viel ſtren ge
res Verhalten zu beobachten, um das Eintreten dieſer Kon-
ſequenzen zu verhindern. Falls der Grundſatz der Wiedergut-
machung zu einer unheilvollen Zueignung und zum Wettbewerb
unter den einzelnen intereſſierten Staaten ausarten ſollte,
würde der Hunger nach Gütern erwachen. Jn dieſem Durchein-
ander könnte ſich der Feind ſeinen Verpflichtungen entziehen,
oder es wäre unmöglich, die endgültige Friſt für die Wiederher-
ſtellung durchzuſetzen.

Die ungariſchen Monarchiſten
Wien, 29. Auguſt.

Das neu gebildete Kabinett Friedrich hat irn,
ſeinem erſten Miniſterrat eine Reihe diktatoriſcher
Verfügungen beſchloſſen, die unter der Marke von Ueber-
gangsbe ſtimmungen bis zum Zuſammentreten der
Nationalverſammlung realiſiert werden ſollen. Es handelt ſich
um mehr oder weniger eindeutige reaktionäre Maß
nahmen. Es wird verſichert, daß Erzherzog Joſeph
nach wie vor das Regime führt, wenn er auch offiziell nicht her
vortritt. Der Umſtand, daß er bei jeder Gelegenheit öffent-
liche Auſprachen hält, und daß man von einer bevorſtehen-
den Rundreiſe des Erzherzogs durch das Land
ſpricht, iſt genügend ſymptomatiſch. Rumäniſche Blätter melden,
daß Erzherzog Joſeph ein langes Telegramm an den König von
Rumänien richtete, dem er für den Sturz des Bolſchewismus
dankte. Gleichzeitig habe auch der bisherige Miniſterpräſi
dent Friedrich dem General Holban für die Wiederherſtellung
der Ordnung in Budapeſt wärmſten Dank ausgeſprochen.

Budapeſt, 29. Auguſt.
Die Monarchiſten haben ihre Tätigkeit aus Budapeſt

nach der Provinz verlegt, wo ſie ſehr lebhaft und mit großem
Erfolge arbeiten. Aus mehreren Komitaten ſind in Budapeſt
bereits Berichte eingetroffen, wonach in den Wahlen eine
monarchiſtiſche Majorität zu erwarten iſt, ſo ganz
beſonders in den kernmagyariſchen Komitaten des großen Tief-
landes zwiſchen der Theiß und der Donau. Der Propaganda
dienſt des Exkönigs Karl hat in Budapeſt bereits eine Zentral-
organiſation aufgeſtellt, die mit dem ſich in Nyon befindlichen
Karl von Habsburg durch einen regelrechten Kurierdienſt ver
kehrt.

Verſailles, 29. Auguſt.
Nach der „Liberté“ dementiert das rumäniſche Preſſebüro in

kategoriſcher Form, daß die rumäniſchen Beſatzungs
be hörden in Ungarn irgend etwas zu tun gehabt hätten unit
dem Wiederauftreten des Erzherzogs Joſeph
oder mit anderen regktionäven Beſtrebungen

(Eigene Drahtmeldung der „H. Z.
Budapeſt, 29. Auguſt.

Die Polizei verhaftete den bekannten Schriftleiter des
„As Eſt“, Paul Ceri. Ceri hat eine führende Rolle während
des bolſchewiſtiſchen Regimes geſpielt und ſoll in dem Verdacht
ſtehen, den Grafen Tisza entweder ſelbſt ermordet,
oder den Auftrag dazu erteilt n. Am Tage der Ermordung

ſoll Ceri angeblich in einer Geſellſchaft die Uhr aus deri

n und geſagt haben, in einer Stunde hat Tisza auf
gehört zu leben.

sum Wiederaufbau Veutſchlands
Haag, 29. Auguſt.Aus NewYork wird gemeldet: Eine Kommiſſion

amerikaniſcher Vankiers, die von einer Reiſe nach
Deutſchland zurückgekehrt iſt, berichtet im „Wallſtreet Journal“,
daß das durch den Krieg heimgeſuchte Europa in den folgenden
12 Monaten zwei Milliarden Dollar für ſeinen ökonomiſchen
Wiederaufbau benötigt. Von dieſem Betrag ſoll Deutſchland
direkt 500 Millionen Dollar erhalten und ſobald wie
möglich unterſtüßt werden. Man erwartet größere Käufe von
Markwechſeln durch Amerika, da es auch vor Amerikas Teil
nahme am Kriege ſchon ſehr ſchwierig war, Geld nach Deutſch
land zu ſchicken.

Hallertruppen für Oberſchleſien?
Warſchau, 29., Anguſt.

Die „Nowa Reforma“ meldet aus politiſchen Kreiſen, daß
die Beſetzung Oberſchleſiens durch Haller-
truppen ſolange erfolgen werbe, bis die Ententetruppen in
Oberſchleſien eingetroffen ſind. Die Hallertruppen ſollen dann
vom Oberſt Coodycar befehligt werden. Die zurzeit an der
oberſchleſiſchen Grenze beobachtete große Umgruppierung von
Hallertruppen hänge damit zuſammen.

Koblenz, 29. Auguſt.
Jn Ausführung der Friedensbedingungen ſind 5000 ameri-

kaniſche Soldaten aus den Vereinigten Staaten
abgefahren, um ſich über Koblenz nach Oberſchleſien zu be
geben. Jhre Ankunft im beſetzten Gebiet wird in drei Wochen
erwartet. Es ſind das 5. und 50. Jnfanterie-Regiment, die zum
Wachdienſt in Oberſchleſien beſtimmt ſind. Jn Koblenz werden
ſie ein oder zwei Monate bleiben und einen Teil der Rhein-
garniſon bilden.

Ebert in Baden
(Eigene Drahtmeldung der „H. Z.

Karlsruhe, 29. Auguſt.
Heute vormittag iſt Reichspräſident Ebert in Karls

r u he eingetroffen. Er iſt in dem Gebäude des badiſchen Staats
präſidenten Geiß abgeſtiegen. Jm Laufe des Vormittags findet
eine große Konferenz ſtatt, zu der auch Preſſevertreter gebaden
ſind.

Streik in der Pfalz
(Eigene Drahtmeldung der „H. Z.“)

Ludwigshafen, 29. Auguſt.
Jn der Metallinduſtrie in der Rheinpfalz iſt

eine ernſte Lohnbewegung ausgebrochen. Auch Zweibrücken,
Homburg und Kaiſerslautern ſind davon ergriffen.
Mehrere 1000 Mann ſind in den Ausſtand getreten.

Der Verkehr mit dem beſetzten Gebiet
Wiesbaden, 28. Auguſt.

Von jetzt ab iſt auch der telephoniſche und telegra-
phiſche Verkehr zwiſchen dem beſetzten und unbeſetzten
Deutſchland von den Franzoſen freigegeben worden, aller
dings unter dem Vorbehalt einer Kontrolle. Die erleichter-
ten Bedingungen für die Einreiſe aus dem unbeſetzten
Deutſchland zum Zwecke der Kur, aber nicht zu dauerndem
Aufenthalt ſind nunmehr zwiſchen der franzöſiſchen Beſatzungs
behörde und dem Magiſtrat vereinbart und ſofort in Kraft
getreten.

Zur Kbſtimmung im Elſaß
(Eigene Drahtmeldung der „H. Z.“)

Straßburg, 29. Auguſt.
Präſident Poincarsés hat in Straßburg den Vertreter der

Pariſer Zeitung „Exzelſior“ empfangen und ihm erklärt, Frank-
reich hat nicht gewollt, daß die unbeſtreitbaren Rechte Elſaß-
Lothringens in einer Volksabſtimmung ſeſtgelegt würden. Die
Zuneigung der Bevölkerung zu Frankreich hat
ſich überall in der ergreifendſten Form kundgegeben.
Jn demſelben Sinn bemerkt Millerand, daß die Volks
abſtimmung in dieſer Weiſe einfach fortgeſetzt wird, d. h., daß
man mit dem freiwilligen Bekenntnis der Glſaß-
Lothringer zufrieden iſt.

Wahrſcheinliche Katifikation
Zürich, 29. Auguſt.

Die „Züricher Zeitung“ erfährt aus Amerika, daß die Be
ſtätigung des Friedensvertrages ffeſtſteht. Der
Senat wird jedoch das Votum mit bedeutenden Klauſeln ver
ſehen.

Amſterdam, 29. Auguſt.
Der Führer der Demokraten im Senat, Senator Hitcheoorck,

hat mik Wilſon ſtundenlang über die Stellung des Senats gegen-
über dem Friedensvertrag mit Deutſchland verhandelt. Hitchecock
hat den Präſidenten verſichert, daß die Ausſichten für die
Genehmigung des Friedensvertrages „voll-
kommen befriedigend“ ſeien. Mindeſtens zwölf Republi-
kaner würden gegen die Abänderung bezüglich Schantungs ſtim
men, was zuſammen mit den Regierungsdemokraten die Ableh-
nung des Abänderungsantrages verbürge Präſident Wilſon gab
ſeinem Vertrauen Ausdruck, daß die Mehrheit des Senats den
Friedensvertrag nicht durch die Ablehnung bezüglich Schantungs
gefährden werde.

Der öſterreichiſche Friedensvertrag
(Eigene Drahtmeldung der „H. Z.“)

Baſel, 29. Auguſt.
Zum Friedensvertrag mit Oeſterreich teilt „Petit Pariſien“

mit, daß zahlreiche Zuſatzartikel beraten werden
müſſen, welche die territorialen Beſtimmungen der italieni-
ſchen, tſchechi ſchen und ſerbiſchen Grenze betreffen
Nach der allgemeinen Auffaſſung von der Kriſe wird die Fertig
ſtellung kaum vor dem 10. September beendet ſein. Jm Gegen-
ſatz dazu ſteht eine Waſhingtoner Meldung, die beſagt, daß der
Hauptausſchuß der Nationalverſammlung für Mittwoch, den
8. September zu einer Sitzung einberufen iſt. Am 5. September
dürfte dann die Nationalverſammlung zum Friedensvertrag end
gültig Stellung nehmen.

Wien, 28. Auguſt.
Die „Neue Freie Preſſe meldet aus Budaveſt: Geſtern

fend eine Konferenz der Vertreter aller deutſchen Par-
teien ſtatt, ſowohl der Bürger- and Bauernpartei als auch der
Chriſtlich-ſozialen und der Sozialdemokratiſchen Partei. Die
Konferenz beſchloß die ſtrikte Durchführung des ſeinerzeit von
dem Nationalitätenminiſter Oskar Jaszi entworfenen Auto-
nomieprogramms und forderte bezüglich Weſtun-
garns eine autonome Verwaltung mit deutſchen Be-
hörden und deutſcher Gendarmerie unter einem deutſchen
Nationalitätenminiſter. Es wurde ein Dreierausſchuß aus
Bauern und Bürgerpartei, Sozi liſten und Chriſtlich-Soziolen
entſandt, um mit der Regierung und der Entente bezüglich der
vollen Autonomie Deutſch-Weſtungarns zu ver-
handeln.

Wien, 28. Auguſt.
ſter Zenſur iſt ſeit geſtern abend noch weſentDie Budape

lich verſchärft worden. Es iſt geſtern in Ofen zu Angriffen

gegen dte gekommen, bei denen m Perſonenwurden. e Reſerveoffiziere n zum 3
gegen die drohende Pogromgefahr eine Judengarde gebi u

ren Organiſation jetzt weiter ausgeſtaltet werden ſoll. deh

Die Löſung der Fiumefrage
Eigene Drahtmeldung der „H. Z.“)

Genf, 29. Auguft,
Unter dem geſtrigen Datum wird aus Paris gemeldet

die Fiumefrage heute das hundertſte Jubiläum ihrer e
feiert. Dieſe Jnbiläumslöſung iſt die folgende Jtalten er
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will man dem Präſidenten Wilſon unterbreitet
Fine neue ſüdſlaviſche Regierung?

(Eigene Drahtmeldung der „H. Z.
Genf, 29. Auguſt

Eine Pariſer Depeſche des „Giornal de Geneve“ aus Be
grad meldet, daß die Skupſchtina die Debatte über die
Aer dere des Ninn ſeidene Oder 338 neeiner Rede iniſterpräſidenten vidowi mit119 Stimmen bewilligt hat. t er Segen

Das neue Parlament in Bulgarien
Amſterdam, 29. Auguſt

meldet über die Wahlen in Bul,„Daily Herald“
garien, daß die Sozialiſten dort einen Sieg davongetra treten.haben, wie in keinem anderen Lande Europas. Die Kommunſſe den Mitte
errangen ſtatt der bisherigen 10 Sitze 47 und die gemäß a uf den Pl
Sozialiſten ſtatt der bisherigen 50 Sitze 124. Während bie iung der
die Hälfte des bulgariſchen Parlaments in den Händen de Nadet ſich
Militärpartei war, verfügt dieſe jetzt nur noch über einer utſche Fra

einzigen Sitz. enKronſtadt unter Heuer rParis, 29. Auguſt der
Dem „Temps“ wird aus Helſingfors gemeldet daß immer iſ

nach militäriſcherſeits beſtätigten Nachrichten Kronſt adt immer ſo
unter Feuer genommen worden iſt, und daß die O ffen- Lerlobte
ſive gegen die Bolſchewiſten auf der Front in Neen Liebe
Karelien begonnen hat. geben unſHelſingfors, 29. Auguſt. rückzuhalte

Die in Richtung Oſtrow kämpfenden Eſten wurden von I in Verſp
überlegenen Bolſchewiſtenkräften auf Jsborsk zurückgeworfen Kommiſſio
Die Verbindung zwiſchen den Eſten und den bei Pleskau ſtehen I rn Lorzu
den Truppen des ruſſiſchen Nordkorps iſt unterbrochen der
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Exzellenz von Strauß Wir könne
Berlin, 29. Auguſt den n

Der Senatspräſident am Oberverwaltungsgericht Wirklicher Nennen.Geheimrat Exzellenz von Strauß u Derney einer R Penſchenli
der Führer der Antialkoholbewegung in Deutſchland, ift geſtern haben wir
nachmittag im Alter von 83 Jahren hier geſtorben. die ſchon
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Neue Zugeſtändniſſe für die Kriegsſchuld
der Entente

Das Volkskommiſſariat der auswärti Angelegenheiten inRußland veröffentlicht nach der Tacglchen Weltſtimme“ vom

27. Auguſt in der „Prawda“ Dokumente aus dem Archivy des
zariſtiſchen Miniſterium des Auswärtigen. Darunter befindet
ſich ein Brief des eben verſtorbenen Botſchafters in Varis,
Jswolski, in dem es heißt:

S tragen habeAus meinen langen Geſprächen mit den Herren Poincaré n n t
und Pichon geht hervor, daß die franzöſiſche Regierung voll. NKmpfen, w
kommen bewußt und kaltblütig zugibt, daß das Endreſultat der Nöewiſſe
gegenwärtigen Verwickelungen für ſie die Notwendigkeit bedeuten Jhr V
könne, am allgemeinen Krieg teilzunehmen. Die franzöſiſche
Regierung muß aber mit der Stimmung des Parlaments und
der öffentlichen Teinung rechnen. Sie bittet uns dringend,
keine Sonderaktionen ohne vorherigen Meinungsaus-
tauſch mit dem verbündeten Frankreich zu unternehmen. N.
unter dieſer Bedingung kann die Regierung die frangöſiſche
öffentliche Meinung auf die Notwendigkeit, am Kriege teilzu
nehmen, vorbereiten.

Jn einer Mitteilung, die Graf Benkendorff, der
ruſſiſche Botſchafter in London, am 13.26. Juli 1914 an Saſo
now richtet, heißt es.

Sir Edward Greh hört nicht auf, mir zu wiederholen, daß
ſeine nach Berlin gerichteten Erklärungen dort auf keinen
Fall geſtatten, auf die Neutralität Englands im Fall
eines Krieges zu rechnen. Jch bin gar nicht ſicher, daß Lich
nowsky die Worte Greys ſo verſtanden hat, wie Grey es wünſchte
Mir gelingt es nicht, Grey vorwärts zu bringen. Jch hege die
Beſorgnis, daß Grey ſeiner öffentlichen Meinung nicht ganz
ſicher iſt und befürchtet, daß man ihn nicht unterſtützen würde
wenn er. zu früh hervortritt. Daß auch England in den Krieg
hineingezogen werden kann, das kann die langſame engliſche
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eimar. SEinbildungskraft noch nicht faſſen. Das alles iſt ſehr F. Feegierut

traurig, aher es iſt ſo. Es iſt nötig, unumgänglich not t zu tun
wendig für Sie, ſich die engliſche Mitarbeiterſchaft Volkeb
zu ſichern. Wenn ſie auch ſpät kommen wird, ſo wird ſie doch We uUnterſtt
ungusbleiblich kommen. Was die Rolle Deutſchlands v illes geſ.
betrifft, ſo erſcheint mir dieſelbe in dunklerem Lichte als alle nge der V
übrigen. Und darauf eben ſtütze ich mich hier. England fürchtet Merſammlu
ſich nicht ſo vor dem Vorrang Oeſterreichs auf der Balkanhalb tändnis.
inſel, wie vor dem Vorrang Deutſchlands in der en die beka

Welt. r feer die Stin

Vom Auswärtigen Amt. (Drahtnachricht.] Wie wir häten. e
hat der bisherige Direktor der Perſonalabteilung im Aus Winden vit
wärtigen Amt, Wirklicher Legationsrat P athien inten 9 v
die Abſicht, am 1. kommenden Monats aus ſeinem Dienſte aus n vollen

zuſcheiden. M der ſiSkapa Flow. Wie „Daily Herald“ berichtet, haben M deutſcher
deutſchen Seeleute, die an der Verſenkung der Schiffe bei Sklave Wieenſchaft z
Flow mitarbeiteten, die engliſche Regierung gebeten, an jeder genen dor
Strafe teilnehmen zu dürfen, die Admiral von Reuter wegen iungswerk
ſeiner Handlungsweiſe auferlegt werden ſoll. ermeidlich,

Neubildung der EinkommenſteuerVoreinſchätzungskommiſ wie
nen. Die „Deutſche Parlaments- Correſpondenz berichtet: Nach Mr. e

einem Erlaß der zuſtändigen preußiſchen Miniſter iſt in Kürze I treten n
ein neues Geſetz zu erwarten, auf Grund deſſen eine Neubildung riedensv
der Einkommenſteuer Voreinſchätzungskommiſſionen vorgenommen 9 eine
werden ſoll. Bis dahin ſollen die im Jahre 1915 gewählten Kom R für den

miſſionen die Geſchäfte wahrnehmen. bis dahinErdbeben in Koblenz. Wie die „Koblenzer Zeitung“ melden ren
wurde Donnerstag, nachts gegen 8 Uhr, in Koblengz ein G e it einer
verſpürt. Es waren mehrere kurze, ſchnell aufeinanderfolgende ggebez
Stöße, von allerdings nicht beſonderer Kraft. e ne

Srand in Dinkelebühl. Nach einer Meldung des unterAnz.“ iſt in Dinkelsbühl das hiſtoriſche Rathaus, eines der älte icht Verſa
ſten Gebände der Stadt, abgebrannt. Schaden iſt be a
deuten



je Dorlagen für die CLandesverſammlung r Vebötxerung hak hungern laſſen, den
nnen Schle ig in Hallel Fernſtehende wir mr. l r Tagen zwei ehe Se Sogen und ungndüche Kartoffelmengen hat e b 3 s a e n
i und ſonen- und Güterbeförderung auf ben der Tarife Zum Schluß wurde noch zu dem ſich immer mehr bedrohlich e ereerten Negring ger Mannſchaft rennt micht nur
e en fordert ein vorrteenttge Enekng c en aeſtalienden Mangel an Köhlen und Betetebsſtsffen Seu freue in Anſeren Kanden, ſondern darüber hinau
wungii eſtehenden Tpriſg Die Tarife werden gleichgettig i F. genommen. Hierauf wurde die Verſammlung, die den u e wen rer bewanderter Sportkenner in den ſport

und für alle Wagenklaſſen um 50 Prozent ſammenſchluß der Organiſationen noch feſter geſtaltet hatte, vom e en Ländern V. f. B. iſt der Verein für Bewegungs-
ſpiele“, der als einziger deutſcher Verein rühmen kann
dreimal die deutſche Meiſterſchaft errungen zu
haben. In den Jahren 1806, und 1913 die tageElf die höchſte Würde im deutſchen Fußballſport. nd Mittel-
deutſcher Meiſter iſt V. f. B. achtmal geweſen, d. h.
die Hälfte aller Mitteldeutſchen Meiſterſchaften hat allein dieſer

erhöht, um
ſich wieder

möglichſt bald
ewährung von

Vorſitzend engeſchloſſen. B--k.

Provinz Sachſew
R enbahnverwaltung die Möglichkeit zu gebeich beſſere erhalten. Es ſt eplant, die Erböhun

ihren. Die andere Vorlage ſieht die
haftsbeihilfen für die preußiſchen Staatsbeamten vor, nach

e f R uſter der Reichsvorlage (alſo 1000 Mark für Unver-

ren te, 1200 Mark für kinderlos i inder i i i iu eine Der n r u W Spo aſer e Kiwig de e eand zuſammen, um dieſe Vorlagen einer Vorbeſprechung zu Schönnewitz, 29. Auguſt. (Geſchäftserrichtung.) er a s i h v Werkes e tR ehen und für die zweite Vorlage die Deckungsfrage zu er Der Landwirt Reinhold Recke Reideburg errichtet hier in 1913 und 1918 durfte ſich V. f. B. Meiſter von Mittel
urch ſei Das Plenum der Landesberſammlung tritt erſt am ſeinem Grundſtück Delitzſcherſtraße 2 u. 8 am Teich, einen Gaſt e n ren e gen er 7
lagen vember zuſammen um dieſe Vorlagen Zu beraten auf o De Sengeſſion iſt ihm dazu erteilt worden. Des ſtarken n et heben de ne Wein
s von ſchnelle Erledigung die Regierung großen Wert legt. Die Verkehrs halber wird die Eröffnung im Nowember erfolgen. geſchihte die deutſche Fußelgeſt
ch zu en plenarſitzung nach den Ferien ſollte urſprünglich am T. Erfurt, 27. Auguſt. (Gärtnerſtreik.) Die hieſigen e Die l e ln e e gelegnet Vahr cgeptember ſtattfinden, iſt aber mit Rückſicht auf die Be Gärtner und Gärtnereiarbeiter haben infolge Ablehnung des S n l veriſe Steteee eete

en der rheiniſchen Zentrumspartei wegen Gründung Schiedsſpruches des Erfurter Schlichtungsausſchuſſes in Lohn pet men, n beine deutſche Mannſchaft kann ſich ähnlicher Er-
bed haben I ſelbſtändigen Provinz Rheinland, die Mitte September in und Tarifſtreitigkeiten einſtimmig beſchloſſen in den Ausſtand zu S en r et a nnt rer e

R fettfinden, auf den 18. September anberaumt worden treten und darin ſo lange zu beharren, bis die Arbeitergeber den e S r an per her en Krater
kommen, ein Beweis, was an ſportlichen und geiſtigen Kräften
in ihm ſchlummert. V. f. B.'s Stärke iſt ſeine Tradition. Wer
die Mannſchaft ſchlagen will, der muß den Kampf mit den alten
Ueberlieferungen des Vereins aufnehmen, die das Rückgrat ſeiner
Kraft nach innen und außen bilden. Es iſt darum mit Freude
und Stolz zu begrüßen, daß Halle 96 die Leipziger Mannſchaft,

Forderungen der Arbeitnehmer gerecht werden.

Kus känhalt.
R. Deſſau, 29. Auguſt. (Die Anhaltiſche Landes-

Synode) wird am Sonnabend ihre Arbeiten beenden und
darauf geſchloſſen werden.

Lrandbund der Provinz Sachſen
und Knhalt

Generalverſammlung.Hefe n Auguſt hielt der „Landbund der Provinz Sachſen und R. Deſſau, 28. Auguſt. (Zur Linderung der Woh die nur ſchwer zu haben iſt, nach hier verpflichtet hat. Möge das
a zu Halle a. S. ſeine erſte Generalverſammlung ab. nungsnot.) Um dem Mietswucher entgegenzufreten, iſt eine Spiel voll und ganz halten, was es verſpricht.

rſchuß von ößte Teil der in der Provinz Sachſen und in Anhalt be Verordnung erlaſſen worden, wonach jeder, der ſeine Wohnung
20 nen land wirtſchaftlichen Verbände, die ſich dem Landbunde vermietet, den Abſchluß eines Mietsvertrages binnen einer V. f. B.- Leipzig gegen Halle 96 I. Wie bereits gemeldet,
Mk. An angeſchloſſen haben, hatten ihre Vertreter entſandt. Woche dem ſtädtiſchen Wohnungsamt anzeigen muß. Jn der treffen ſich auf dem „Sportplatz am Zoo“ kommenden Sonntag

Abgabe gittergutsbeſitzer Schurig, Stedten, eröffnete die Ver- Anzeige iſt anzugeben, der am 1. Juli 1914 gezahlte, der zuletzt nachmittag nach dem „Liga-Fußballſpiele“ obiger Vereine die
8 510) n ung und begrüßte die Erſchienenen, insbeſondere auch die gezahlte und der neue Mietszins, ſowie Wohnung und Namen beiderſeitigen 1. Hockeh- Mannſchaften in einem Werbe-
Bleibt, aug reter der Landwirtſchaftskammern der Provinz Sachſen und des alten und neuen Mieters. Ueberſteigt der vereinbarte Miets- ſpiele. Jn dem Beſtreben, auch den Hockeyſport in Halle weiter

In derts, die als Gäſte erſchienen waren. Er entwarf ein zins den Betrag, der üblich und angemeſſen iſt, ſo kann der einzuführen, und Anhänger zu gewinnen, verpflichtete Halle 96
ertet. Da ndes Bild von der derzeitigen wirtſchaftspolitiſchen Lage Magiſtrat wie auch der Mieter bis zwei Wochen nach Abſchluß eine führende Leipziger Mannſchaft. Die Hockeymannſchaft des
k. Effekten dandwirtſchaft und wies darauf hin, daß der gegenwärtigen des Vertrages die Herabſetzung der Miete auf die angemeſſene V. f. B. Leipzig iſt in Hockehykreiſen als fair und ſpielſtark beſtens
tuf 475 291 rung jegliches Verſtändnis für die Notlage der Landwirt Höhe beantragen. Aus einem Mietsvertrage, der dem Woh bekannt und geachtet. Der Hockeymannſchaft von Halle 86,
0 531) fehlt. Aufgabe des Landbundes ſei es, die Regierung mit nungsamt nicht angezeigt iſt, können vom Mieter keine An welche erſt ſeit etwa Jahresfriſt den Hockeyſport in ihren Reihen

aufgenommen hat, dürfte ein ſchwerer Kampf gegen die gut
eingeſpielte Leipziger Mannſchaft bevorſtehen. Mit einem Siege
der Einheimiſchen iſt kaum zu rechnen, jedoch dürfte das Werbe-

ſprüche geltend gemacht werden. Wer vorſätzlich eine Anzeige
nicht erſtattet oder wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige An
gaben macht, wird bis zu 1000 Mark beſtraft.

Entſchiedenheit aufzufordern, und wenn dies nichts nütze,
be unter Anwendung aller zu Gebote ſtehenden Macht-
l zu zwingen, die Landwirtſchaft von den bürokratiſchen, die

achſen auf

er n duktion hemmenden Feſſeln der Zwangs wirtſchaft R. Deſſau, 28. Auguſt. (Der de utſche Kolonial ſſiel ſeinen Zweck voll und ganz erfüllen. Dem Publikum wird
eſſenen Weh der Kriegsgeſellſchaften zu befreien und ihren Wieder gedanke in den Schulen.) Die Ankhaltiſche Regierung, der Hockeyſport in intereſſanker Weiſe vorgeführt werden und die
Mk. wo u zu fördern. An die Berufsgenoſſen draußen im Lande Abteilung für das Schulweſen, erließ an ſämtliche Schulleitungen junge 96er Mannſchaft wird dabei manche ſportliche Bereiche-
tritt e Herr Schurig die eindringliche Mahnung, noch feſter eine Bekanntmachung, in der es heißt: „Wenn auch durch den J rung erfahren.

5 Prozent bisher zuſammenzuſtehen, ſich einer der beſtehenden Organi- Friedensvertrag die deutſchen Kolonien haben abgetreten werden Die erſten nationalen leichtathletiſchen Wettkämpfe in
eilen, ſowie nen anzuſchließen, wenn ſolche noch nicht geſchehen ſei, und müſſen, ſo erſcheint es doch im vaterländiſchen Intereſſe geboten, Magdeburg, welche die Leichtathletiſche Abteilung des Turnver-
enden Nxfreudigkeit an den Tag zu legen. So allein werde es mög- den kolonialen Gedanken im deutſchen Volk, und vornehmlich in eins Jahn am kommenden Sonntag auf dem Germanigaplatz zum

der heranwachſenden Jugend, weiter zu pflegen und zu fördern. Austrag bringt, erbrachten ein überaus günſtiges Meldeergebnis.ſein, die Not, in der wir uns gegenwärtig befinden, zu be
Hierauf gab der Geſchäftsführer des Landbundes, Herr

einen Ueberblick über die bisherige Tätigkeit des Land
es. Von den ca. 40 Organiſationen in der Provinz und in
ilt iſt der größte Teil dem Landbunde bereits beigetreten.
den noch außenſtehenden Verbänden finden Verhandlungen

deren Beitritt ſtatt. Leider glaubt man an manchen Stellen
er noch nicht an den rein wirtſchaftspolitiſchen Charakter
Landbundes. Die fernere Tätigkeit des Landbundes wird
jeden davon überzeugen daß im Rahmen des Landbundes
Platz für Parteipolitik iſt. Nachdem der innere Aufbau des
bundes vollendet iſt, wird ſich dieſer mit ganzer Kraft dem
haftspolitiſchen Kampfe widmen. Molkereiinſtrukteur
ſten, Halle a. S., der als Fachreferent geladen war, ſchil
treffend die unerträglichen Verhältniſſe, welche die Zwangs-

ſchaft auf dem Gebiete des Molkereiweſens geſchaffen hat.
Die Verſammlung nahm hierauf eine Reſolution an,
er die ungleichmäßige Feſtſetzung der Milchpreiſe in ein
n Kreiſen der Provinz, ſowie das Vorgehen der Kreisver-
ung Gardelegen, welche den Erzeugern den ihnen zuſtehenden

ſtpreis vorenthält und einen Teil desſelben anderen Zwecken
ührt, ſcharf verurteilt wird. Der Landbund der Provinz
hſen und Anhalts verlangt gleichmäßige und ausreichende
ſtſetzung der Höchſtpreiſe innerhalb der Provinz,
aſſung des Milchviehs beim Erzeuger, Belaſſung der Mager-
h beim Produzenten, allmählicher Abbau des Zwangs-
ſhluſſes durch Einführung des Umlegeverfahrens und durch
tzuziehung land wirtſchaftlicher Organiſationen bei der Beauf-
gung der Betriebe und bei der Verſorgung der Kranken,
zuen und Kinder mit Milch.
Hekonomierat Dr. Kuntze, der Vertreter der Zuckerinduſtrie,

e leider in letzter Stunde abſagen müſſen, aber ſein Referat
ftlich übermittelt, welches zur Verleſung gebracht wurde. Die
angsweiſe Bewirtſchaftung des Zuckers hat in
Verſorgung der Bevölkerung mit dieſem wichtigen Nahrungs-
el zu einem wahrhaft troſtloſen Tiefſtande geführt. An die
teilung von Einmachezucker iſt gar nicht zu denken, und die

meladen- und Schokoladenfabriken können ihren Arbeitern
r noch in ſehr geringem Umfange Beſchäftigung bieten. Die

braucher aber werden durch Schleichhandelsware bewuchert,
r das unentbehrliche Nahrungsmittel wird bei der Diſparität

Preiſe ins Ausland verſchoben. Der Rübenbau erfordert
en ganz un verhältnismäßig höheren Aufwand an Düngung

d VBodenbearbeitung als die anderen Früchte, ſo daß ſich der
idwirt gezwungenermaßen dem Anbau dieſer zuwenden muß.
h den Mangel an Kohle wird, wie ſchon im vorigen Jahre
hehen, eine große Menge der erzeugten Rüben unverwertet
hen. Der Landbund muß ſeinen ganzen Einfluß geltend
hen, um die in wirtſchaftlichen Fragen verſagende Regierung
der Notwendigkeit der Beſeitigung der Zwangswirtſchaft zu

erzeugen.

Es folgte eine längere Ausſprache über die noch immer

Die Schulleitungen erſuchen wir deshalb, das Verſtändnis für
die Notwendigkeit und Wichtigkeit eins überſeeiſchen Beſitzes bei
der Schuljugend auch weiterhin zu wecken und zu vertiefen.

R. Defſfau, 29. Auguſt. Die betrogenen Kali-
arbeiter.) Jn Cöthen in Anhalt fand eine Bezirkskonferenz
des alten Bergarbeiterverbandes Bezirk Halle ſtatt. Es konnte
die erfreuliche Mitteilung gemacht werden, daß, obwohl Halle
die Hochburg der deutſchen Ungbhängigen iſt, die Zahl der Ver-
bands mitglieder um über das Doppelte geſtiegen iſt. Auf der
Konferenz ſprachen 24 Delegierte. Alle machten ihrem Herzen
Luft gegen das verbrecheriſche Treiben der unabhängigen Streik-
hetzer, insbeſondere deren Haupt, den Steiger Peters. Sämt-
liche Redner ſprachen die Ueberzeugung aus, daß der Streik
lediglich den Zweck der Zertrümmerung der erprobten Kampf-
organiſation des alten Verbandes verfolgte. Die Zentralſtreik-
leitung in Halle ließ Redner in verſchiedenen Verſammlungen
unter falſchem Namen auftreten. Durch die lügenhafte Be-
hauptung, daß der größte Teil der Kaliwerke beveits im Streik
ſtünde, brachten es die Unabhängigen fertig, einen Teil der
Werke, darunter die ſtaatlichen anhaltiſchen, wo noch niemals
geſtreikt worden iſt, ſtillzulegen. Die alte Verbandsleitung for-
derte zwar ihre Mitglieder in den Verſammlungen auf, die un
bekannten „Streikleitungen“ nicht entwiſchen zu laſſen. Kaum
war jedoch das betreffende Flugblatt herausgegeben, als die
Hetzer mit den vorhandenen Geldern auch ſchon heimlich ver
duftet waren und ihrem verdienten Schickſal entgingen. Die
Agitatoren nahmen zum Teil von den Verſammlungsteil-
nehmern Eintrittsgelder, um ſie für perſönliche Zwecke zu ver
wenden.

R. Ballenſtedt, 28. Auguſt. (Ein Zu ſammenſtoß mit
Wilddieben) fand in der Feldflur des benachbarten Bade-
born ſtatt. Arbeiter fanden heute früh die Leiche des Maurers
Voß aus Hoym und den ſchwerverletzten Schutzmann Butz aus
Badeborn. Butz erklärte, er ſei nachts auf Wilddiebe geſtoßen
und habe in der Notwehr den Voß erſchoſſen. Er ſelbſt erhielt
einen Schuß ins Geſicht und erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

Aus Thüringen.
Neiningen, 28. Auguſt. Landtag und Gemein-

ſchaftsvertrag der Thüringiſchen Staaten.) Der
heute zuſammengetretene Landtag, der ſich mit dem Gemein-
ſchaftsvertrag zwiſchen den Thüringer Staaten beſchäftigte, kam
nach längerer Vorberatung im Geſetzgebungsausſchuß heute nach
vierſtündiger öffentlicher Sitzung und nach Annahme des Mehr-
heitsantrages des Geſetzgebungsausſchuſſes gegen zwei Stimmen
der unabhängigen Sozialdemokraten, die für Annahme des Ge-
meinſchaftsvertrages der Thüringer Staaten e hatten, zu
dem Ergebnis, daß es zur Förderung des deutſchen Einheits-
gedankens jetzt noch nicht angängig ſei, dem Antrag und deſſen
Nachtrag zuzuſtimmen, daß aber die Verhandlungen in allen
Teilen nachdrücklich fortgeſetzt werden ſollen.

GroßBerlin, Frankfurt-Main, Halle, Hannover, Köln, Leipzig,
ſein Perrn und Spandau werden neben Magdeburg vertreten
ein.

Der Deutſche Fußball-Bund hält am 13. September in
Eiſenach eine Bundesausſchußſitzung ab. Auf der Tages-
ordnung ſtehen neben der Neuwahl des Jahrbuchausſchuſſes und
dem Punkt „Verſchiedenes“ meiſt Anträge interner Natur, ſo
die Feſtſetzung des Stimmverhältniſſes (jeder Verband ſoll für
10 000 Mitglieder und die letzten begonnenen 10 000 Mitglieder
je eine Stimme erhalten), der Antrag des Bundesvorſtandes:
Berufsſpieler iſt der, welcher für die Ausübung des Fußkball-
ſpieles eine Bezahlung nimmt, und die einheitliche Regelung der
Frage des Spicelverbotes gegen die Arbeiterturnvereine.

Vaterländiſche Kampfſpiele im Stadion, die der Haupt-
ausſchuß für Leibesübungen am Sonntag veranſtaltet, werden
von allen Leibesübungen treibenden Verbänden GroßBerlins
ſtark beſchick. Von 10 Uhr vormittags ab finden ein Drei-
kampf der männlichen Jugend, innerhalb der Verbände, ein
Hundertmeterlauf aus dem Liegen, Hochſpringen und Kugel-
ſtoßen, in drei Altersgruppen, und ein Dreikampf der weiblichen
Jugend mit 50 Meter-Lauf, Weitſprung und Kugelſtoßen ſtatt.
Der Nachmittag bringt Wettbewerbe im Schwimmen, Eingzelwett-
kämpfe der Beſten aus den Dreikämpfen, Vorführungen der Ver
eine (Freiübungen, Stabübungen und Keulenübungen), Staffel-
läufe, Tauziehen und Spiele der verſchiedenſten Art (Barlauf,
Fauſt, Fuß, Schlag-, Schleuderc, Tambourin, Korb und
Völkerball u. a.).

Reit- und Fahr-Turnier im Stadion. Die Ausſchreioun-
gen für das Turnier des Reichsverbandes für Zucht und Prü-
fung deutſchen Halbblutes am 25., 26. und 27. Oktober m
Deutſchen Sladion ſind fertiggeſtellt und können mit Nennunge
formularen vom Reichsverband, Berlin, Rankeſtraße 36, bezogen
werden. Die Ausſchreibungen enthalten neben den bekanaten
Reit, Spring- und Fahr-Konkurrenzen dieſes Mal auch wieder
einen mit Ehrenpreiſen und 10 000 Mark an Geldpreiſen aus
geſtatteten „Preis des Landwirtſchaftsminiſteriums“ für junge
inländiſche Pferde, wie ein ſolcher ſchon beim JuniTurnier des
Reichsverbandes zum Austrag gekommen iſt und bei den Pferde-
züchtern viel Anklang gefunden hat. Ferner enthalten die Aus
ſchreibungen ein Hindernisfahren, eine Materials und eine
Eignungsprüfung für Traber und vier Fixigkeitsprüfungen
(Gymkhanas). Das letzte Hindernisfahren im Jahre 1918 wird
manchem Beſucher des Jubiläums-Turniers wegen ſeiner ver
ſchiedenen Zwiſchenfälle noch gut im Gedächtnis ſein. Bei der
Reichhaltigkeit des Programms und der Höhe der ausgeworfenen
Geld und Ehrenpreiſe wird der Reichsverband wieder auf eine
große VBeteiligung rechnen dürfen.

Volkshochſchulkurſe über die Leibesübungen, ihre Entwidk-
lung, Technik und Beziehungen, veranſtaltet der Volkskraft Bund
in Gemeinſchaft mit dem Generalſekretariat des Deutſchen
Reichsausſchuſſes für Leibesübungen an acht Abenden (6., 14.
22., 29. Oktober, 26. November, 10., 17. Dezember 3. Januar)
in der Berliner Hochſchule für Muſik. An jedem Abend finden
drei Vorträge ſtatt, davon zwei praktiſche und ein theoretiſcher,

ſehende Jwangsablieferung von Gerſte, Hafer
d Kartoffeln. Auch hierzu wurden Eingaben an die zu
igen Stellen beſchloſſen. Die Verſammlung ſtellte ſich aufStandpunkt, daß eine Landlieferung von 1 Zentner Gerſte J Sporkbertehte R r

lern e be t lnen Themata lauteng:e e e a ter h vetee nen Le n Shekathiettt, Seinen Radtgheen unsen gu F i d B ini nd Winterſport,e itere Zwangsablieferung von Gerſte vermag der Land Deutſchlands gefeiertſte Fußballmannſchaft Rane ß m Rovern v nd Wangen
jung en Mitgliedern der ihm angeſchloſſenen Or aniſationen in Halle nd Beſichtt des St. dions, der Preußiſchen Landesnabhängige Intereſſe der Fortführung der Wirtſchaften nicht zu emp ſind u. a. Beſichtigungen des Stadions, derJabrie ſolange nicht von der Regierung reſtloſe Aufklärung V. f. B. Leipzig gegen Halle 96. turnanſtalt in Spandau, der rinnen e retiſ r rer
ma r gegeben wird, zu welchen wichtigen Zweden die von ihr Die Halleſchen Vereine wetteifern untereinander, dem hie T r h t n a e A. wer
miniſen v pruchte Gerſte dienen ſoll. Bezüglich des Hafers erwartet Sportpublikum einen Genuß nach dem anderen zu ver- urn 2 n n r v un n oeehhereine. Vie Ruer
aftsangele endbund vom Ernährungsminiſter und Landwirtſchafts- ſchaffen. In ſchier erdrückender Fülle jagen ſich die Sreigniſſe. ganſt t W i eſitst n ar riegevereine Schübengilden
verden ter Aufklärung darüber, wofür der der Zwangswirtſchaft Nach dem Spiele des deutſchen Meiſters und HerthaVerlin er- S e en, die Ware Dine ierhaupt allgemeine Ver u
ine gererliegende Hafer gebraucht wird, da eine Abliefeung an ſcheint nun V. f. B. Leipzig, um ſich mit dem Mitteldeutſchen rurn, Sport und Art di en a t cht mit irgend einer miſi-

er doch nicht mehr in Frage kommen kann. Für die Meiſter Halle 96 zu meſſen. Seit mehr als zwei Jahren iſt er Leſhafag n re Hriel in welchem Alter ſrh ihre
ſowie der Ernährungsmittelinduſtrie V. f. V. nicht hier geweſen und ſeit dem Entſcheidungsſpiel umen de der Reichswehr

int aber eine Zwangsablieferung von 1 Zentner pro Morgeneichend. Vevor dieſe Frage nicht reſtlos aufgeklärt wked,

der Landbund den ihm angeſchloſſenen Organiſationen
empfehlen, ihrerſeits auf Ablieferung der den Erzeugern

die Mitteldeutſche Meiſterſchaft im Jahre 1918, das Halle 96 in
Leipzig nach unglücklichem Spiel mit 2:0 verlor, haben ſich beide
Mannſchaften nicht wieder getroffen. Die Spiele zwiſchen
V. f. B. und Halle 96 ſind nicht nur für Halle und Leipzig Sport

Mitglieder befinden. Es iſt ihnen ausdrücklich unterſagt, in der
Handhabe und im Gebrauch der Kriegswaffen zu inſtruieren oder
zu exerzieren. Dieſe Vereinigungen, Verbände, Unterrichts
anſtalten uſw. dürfen keinerlei Verbindung mit dem Kriegs
miniſterium oder mit irgend einer militäriſchen Behörde haben.

ereigniſſe erſten Ranges, ſondern in ganz Mitteldeutſchland undregten Zwangslieferungen hinzuwirken. Hinſichtlich der
darüber hinaus pflegt die Sportwelt zu lauſchen, wenn der Drahtttoffelbewirtſchaftung wurde auf das Umlegeverfahren hindie S een welches die Provingialkartoffelſtelle der Provinz das Reſultat eines Spieles durch die Lande trägt. Seit über 20 Wetterbericht

en der Reichskartoffelſtelle vorgeſchlagen hat, durch welches Jahren ſtehen beide Vereine an der Spic pitze in Mitteldeutſchland tliche
Meer a genen Jahre erhalten haben, während es für den Verbandes geworden. Kein Spiel vermag darum hier und in

r e e reteene e Angete der Sünde Wer See ehe e c u Suler in für e h ne a e h erdinlös e ohne Anga r a f. B. Leipzig und Halle 96 trifft. Spiel iſt für di rantwo e rz fürein worden Der Werehreh ſeit a leſen Bebauern feſt. wenlvett ha gwetheee trifft Das Sotet ſt für die Fuß Follzwiniſgen n el u e. hin e Barn
Anzeigenteil: Paul Kerſten; ſämtlich in Halle a. S.

Otto Thiele. Buch u, Kunſtdruckerei, Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle
Nun kehrt die berühmte Mannſchaft wieder einmal in Halleund das geſamte Erortimuereſe hiegt ihr u. V w. ver a. Sitattvernünfti zet Le nd W Vorſchläge n



Anfang 8 Uhr

Operetten- Theater.
Gastspiel Curt Wileke.

Letzte 3 Tage
Das Gesetz.
Sonntag Absehieds-Vorstellung
Heontagu. Dienstag geschlossen

Mittwttwoce
Beginn der Winter-Spielreit.

Der erfolgreich. Schlager
Drei alte Schachteln
0 erette v. W. Kollo.
Oberspiell. G. Bertram.

Vorverkauf eröffnet.
Kasse 10-1i und 4--6.

c

Thalia Theater.
G

Kein Kino. r Lein Kino.
Täaäglich abends 8 Uhr

das mit großem Beifall auf-
genommene Schauspiel
„Ierlorene

Töchter
Jugendliche unter 16 Jahren

Kein Zutritt.
Vorrerkauf: Zigarrengeschaäft
Nowack Schmidt, Geiststr. 20,
C. Fehling. Gr. Ulrichstr., Ecke
Alte Promenade, Max Sehnlz,
Gr. Ulrichstrabe, Ecke Gr.

Steinstrabe.

Bau Witte
Heute Freitag,
abends 8s Uhr

Ehren- Abend
für Kapellmeiſter

Otto Haupt.

Angebot
Speisezimmer
Herrenzimmer
Damenzimmer
Schlafzimmer

Küchen
ca. 150 Zimmer

in einfacher bis ganz
reicher Ausfühbrung.

Möbelfabrik
Albert MartickHachf

Inb. Richard Ziemoer,
Halle a. S., Alter Markt 2.

o Küche ſollte
mine Eraval

zur Erſparnis von Fein-ſeife fehlen! 1 Stück 20
5 Stück 95

H. Schnee Nachf..
Große Steinſtraße 84.

Cotreide-Säcke

Planen aller Art
Pferde-Regendecken

wollene Plerdedeekon

Veblal- Decken

offeriert

Wehr,v

Leipzigerstr. SI.

Leipzigerstrasse Vd

Fernruf 1224.

Fern Andra
in dem sensationellen
Drama in sechs Akten

Die Rache des Titanen

Paul Heidemann

Der Diplomatensäugling

Pikantes Lustspiel
in 3 Akten.

Beginn 4 Uhr.

Die Geschichte einesverfehlten Frauenlebens. Ger trudWeleker I. Larl Auen

Vorführung: Vorführung:4.4d, 6.50, 9.10. 4.10, 6.20, 8.30.
Der Film“ schreibt:Wer ein erschütterndes

tiefergreifendes
Werk

blem

Akte Promenade la

Fernruf 5738,

Die Perführten

h Dramanach dem gleichnamigen
Roman von
in sechs Akten mit

von tiefem Sinn
u. hochwertiger Tendenz
sehen, wer in edelster u.
packendster
beileutungsvolles

sich
sehen will,
diesem Film sehen!

Beginn 4 Uhr.

Hans Hyan

Kunst-

Form ein
Pro-

entwickeln
der muß

V Feruruf 2647.

SpülApparate für Frauen
erhalten Sie bei

Speer,
Gr. Ulrichſtraße 63,

gegenüb. Arnold Troitzsech.

Kranken
Fahrſtuhl verleiht

Speer,
Gr. Ulrichſtraße 63,

gegenüb. Arnold Troitzseh.

Damen
Binden, Ia. Qualität,

erhalten Sie bei
Speer,

Gr. Ulrichſtraße 63,
gegenüb. Arnold froitzsch.

BabyWagen verleiht und
verkauft

Speser,Gr. i 63,

Wintergarten

Heute Freitag vorletzte Vorstellung des grossartigen

Magdehburgerstr. 66.
Direktion Georg Arndt.

Spezialitäten Programm.
Jede Nummer eine SehenswürdigkKeit!

r

S

Morgen Sonnabend

n ab 7 Uhr
J Für Monat September steht der grosse Saal des

Wintergartens“ Vereinen und Gesellschaften zur
Abhaltung von Vergnügungen 2ur Verfügung.

ee re e e e

krau Dr. Grein-Bäumer,
Martinsberg 4, pt.

Vertretung: Frau Dr. Schoen,
Alte Promenade 1.

Preuſßische hbotfterie.
Die Erneunerung der Lose zur 3. Klasse, die

bei Verlust des Anrechtes bis spätestens Freitag.
den 5. September zu bewirken ist, bringen wir in
Erinnerung. Kauflose, sind vorrätig

i M. 63. M. 31.50, M. 15.75. M. 126.

Die Lotterie-Einnehmer.
Lehmann, Prenkoel, Burchardt, Rogge.

Zurückgeſetste Himmereinrichtungen
einzelne Möbel ſtehen preiswert zum Verkauf

Rathausſtraße 14. Beſichtigung 4—6 Uhr.

ſowie

oheffelbrot
dark wegen geiner Güte in keinem llaushalte Jehlen!

Jedermann,
ſelbſt der ganz wznig Bemittelte, kann ſich ein billiges,

efaſt unauffindbares, feuer- und diebesſicheres,
zuverläſſiges Wertgelaß durch Kauf einer

unbedingt

PanzerminenKaſſe (J. R. G. M.
anſchaffen. Preis Mk. 175,
langen Sie Proſpekt.

Sofort lieferbar. Ver-

A. Glück, Schweinfurt, Roßmarkt 25.

Altrenommierte Möbel- Fabrik

Wohnungs-

C. Hauptmann
K. Vlrichstrasse 560 und b.

n Hoſentrüger

Offeriere

Seife,
Vattſon,

äunlioht. 35 W
franko Nachnahme.
Verſand- Geſchäft

Reisholz, Heyeſtr. 255.

Engliſche
Zigaretten
zu haben, freibleibend. Näh.

Thienes. Sterkrade,
Rheinland, Bottroperſtr. 20.

von 1. Mt.
bis10. Mk.

ehr große, Auswahl.
H. Schnee acht. Er. Steinstr. 84

Von der Reise zurück.

Coheinrat tESSIET,

ltebr. Bethmann

Werkstfätten

für Wohnungskunst

Halle a. d. S.
Grobe Steinſtraße 79-80.

Sehlafzimmer Jeder Art.

Parkett
liefert, repariert,

reinigt, bohnert

Hönemann
Bauhof 1. Tel. 3631.

Verkauf von
echtem Bobhnerwachs
zu regulären Preiſen.

Ia. engliſche
e

J ezigaretten,
garantiert reine Tabake,

a r offeriertzu 28, per 100 Stck.
gegen Nachnahme nicht unter

500 Stück in jeder Menge
bei prompter Lieferung.

F. W. Vorbersg.
Hagen i. Weſtf.

J Telegramm-Adr. Bonn um.

Futternäpfe,
rund u. lang, in all. Größ.
BViverge, e. G. m. b. H.,
Gr. Märkerſtraße 5.
Naithare. gate
Schunsenkel

empfiehlt [6819
H. Schnee Nacht. Er. Steinstr. 84.

Gebrauchtes

Pinnola
(Themodiſt) und gebrauchte

Phonola
(Solodant), ſehr gut erhalten,
für Mark 3500 und 3000 zu
verkaufen.

B. DöllGr. Ulrichſtraße 33/34.

Sachs.- Altenburg
Städf. Bauschule Roda, S. A.

Innungs-Verbandsrechte.
Kostenlose Nachhilfe fü

Progr. u. Auskunft durch Prof. Körner, Direkt.
Kriegsteilnehmer,

Preußiſch. Beumten- Verein

in Hannover.
Lebensverſicherungsanſtalt für alle deutſchen Reichs-,
re errStaate und Kommnnalbeamten, Geiſtlichen, Lehrer,
Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, Zahnärzte, Tier
ärzte, Apotheker, Jugenieure, Architekten, Techniker,
kaufmänniſche Angeſtellte u. ſonſtige da tgzngzſtellte

Verſicherungsbeſtand 434 448 998 Mark.
Vermögensbeſtand 193 346 951 Mark.

Alle Gewinne werden zugunſten der Mitglieder der
Lebensverſicherung verwendet. Die Zahlung der Divi-
denden, die von Jahr zu Jahr ſteigen u. bei längerer
Verſicherungsdauer mehr als die Jabhresprämie be-
tragen können, beginnt mit dem erſten Jahre Die
für die ganze Dauer der Lebens- und Reutenver-
ſicherungen n zahlende Neicheſtenpelabgabe von
der

Apollo Theater
s Vnr! Nur noch 3 Aufführungen. h
„Die tolle Komtegge

Operette in 3 Akten von Walter Kollo

Jutta Emmy Sturm
Montag den 1. September. 8 VhGastspiel -Erönungsvorstelinn,

der hier bestens bekannten peretten-Geseſſeen
aKurt Olfers.

39 In glänzender Ausstattung R
Der Ilachende Themann

Operette in 3 Akten von Edmund
Vorverk. v. n. G7. Sonntags

e e e e

Thaliasäle,
abends 8 Uhr

Bunter Abend
Rezitatlonen Dramatisehe 32enen

Mitwirkende:

Hans Friäedrieh,
Oberregisseur am Stadttheater Könifrüher Halle. onigsberg,

Auri Welhavn.
Werner Ladwig.

S Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.05 beHothan und Reinhold ehe ine

Kantorowiez-Diel
obere Leipzigerstrasse 52

Vornehme Weinstube
Jeden Abend ab 7 Dhr Unterhaltungs-Mus

BRBar.
Sport-Zeitungen. Renn-Berich

Konzert Direktion
Slegfried Kummerehl Halle.

abends 8 Vhr

Trio- Abend
der Berliner Trio Vereinigung
Prof. NMavyer Nahr Alfred Wittenhen

(Kla vier) (Violine)
Prof. Heinr. Brünfels

(Violincello)

Vortragsfolge:
L. v. Beethoven: Trio D-dur, op. 70 Nr. l.
A. Dvorak: „Dumky“ Klavier-Trio, op. 90.
Fr. Schubert Grosses Trio I, B-dur, op. 90.

Konzertflügel: 0. Beehstein. Verir.. Reinhold Not

Karten zu Mk. 5.10, 4.10, 3.10, 2.10 für Inke
Saaiseite bei Heinrich Hothan und für
rechte Saalseite bei Reinhold Koeh,

III

O

Für jede

o Drurchkſache
von der Aiſttenkarte bis zu dem um
fangreichſten Katalog, QUerk und Bilder

druch iſt unſer mit vielen techniſchen
T Neuerungen ausgeſtatteter Betrieb gleich

leiſtungsfähig ſowie äußerſt preiswert

Btto Thiele
Buch- und Kunſtdruckerri

Praämice trägt die Vereinskaſſe. Betrieb ohne be

koſten.
i Agenten und deshalb niedrigſte Verwaltungs-

Wer rechnen kann, wird ſich aus den Druckſachem des
Vereins davon überzeugen, daß der Verein ſehr günſtige
Verſicherungen
wenn man von

u bieten vermag, und
en Prämien anderer

in Form von Bonifikationen, Rabatten uſw. in
geſtellten Vergünſtigungen in Ab
die Druckſchriſt: Vonifikationen un
Lebensverſicherung. Zuſendung der
auf Anfordern koſtenfrei dur

war auch dann,
eſellſchaften, die

Ausſicht
ringt. Man leſe
Rabatte in der
ruckſachen erfolgt

zug b

Einrichtungen.
Die Direktion des Pleurriechen Zeamten- Vereins in Hannover.

Beteiner Ankündigman auf dieDruckſachenan forderung wollein dieſem Bier ws

S Berlag der Halleſchen Sritung.
O

123 h eStatt hesonderer Anzeige.
Voll Freude und Dankharkeit zeig

glückliche Geburt eines Kräftigen s
halters an

Max Altrock u, Frau Johanna

geb. Alt-
Halle a. S., den 2W. August 1919.

W

Donnerstag den 4. September 191

Siegfried Kummerehl,

„Thaliasäle“, Freitag den d. September Oh
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Halle, 29 Auguſt.
geraus mit unſeren Kriegsgefangenen!

e Unter dieſem Loſungswort tagte am Donnerstag abend im
daß ſeſigen Kriegsgefangenenheimkehrheim der Bund deutſcher

Vöſung Frauen zur r r m der Kriegsgefangenen,
en er. R isegruppe Halle und für den Regierungsbezirk Merſeburg.
Jahre u e Vorſitzende, Frau Juwelier Tittel, führte aus, daß die
ann den rzweiflung, in der ſich unſere Kriegsgefangenen befinden,

n auch die Frauen auf den Plan gerufen habe. In der
n Plan ſten ſeeliſchen Not haben ſich deutſche Frauen zu einem
t haben. Rinde e en. An dem Werke der Befreiung

9 ferer unglücklichen Kriegsgefangenen wollen nun auch die
ſchen Frauen mitarbeiten. Dem neugegründeten Burde
hen ſich innerhalb 14 Tagen 2 Millionen Frauen ange

t ſloſſen. In einem offenen Brief an den Reichspräſidentenauſt. ert hat der Bund deutſcher Frauen die Lage unſerer Kriegs
us Bel. P engenen klargelegt. Er hat weiterhin eine Abordnung von
Prokla, Frauen nach Weimar geſandt. Dieſe hat dort mit der Re

a g nach ung und den Abgeordneten der Nationalverſammlung ver
gegen Ndelt und die Not und die Verzweiflung betont, in der ſich

e Kriegsgefangenen befinden, um ſchließlich die baldige Heim-
förderung der Kriegsgefangenen zu verlangen. Ferner gehen

en tiſche Frauen und Mütter von Kriegsgefangenen in das neu
guſt. le Ausland, um dort t und Volk aufzurufen, für die
n Vul efreiung der deutſchen Kriegsgefangenen bei der Entente ein
getra Rreten. Um dieſes Werk zu vollenden, müſſen die erforder
muniſter en Mittel aufgebracht werden, müſſen alle deutſchen Frauen
näßt n den Plan. Der Volksbund deutſcher Frauen für die Be
d bier eiung der Kriegsgefangenen bittet um tätige Mitarbeit und
iden de endet ſich zu dieſem Zwecke mit folgendem Aufruf an alle
er einc utſche Frauen:

Deutſche Frauen und Schweſtern!
Allertiefſte Not und Verzweiflung treibt uns dazu, Euch

anzurufen!
guſt. Der Krieg iſt zu Ende, der Friede unterzeichnet, und noch
ldet daß inmer iſt in unſeren Häuſern ſo mancher Platz leer: noch
n ſt ad inmer ſchmachten unſere Väter, Männer, Brüder, Söhne,
Offen- Lerlobte in Gefangenſchaft, fern von der Heimat, fern von
Front in I den Lieben! Wir wiſſen es wohl: die Friedensbedingungen

geben unſeren Feinden das Recht, unſere Lieben noch immer
guſt rückzuhalten. Aber wir wiſſen auch, daß Clemenceau
rde ſein Verſprechen, gleich nach Unterzeichnung des Friedens eine

n von Memmiſſion einzuſetzen, um den Heimtransport der Gefange-
geworfen nen vorzubereiten, nicht gehalten hat, und dadurch der Tag
u ſtehen der Heimkehr in noch weitere Ferne hinausgerückt iſt.

Da beſchloſſen wir Frauen, uns zuſammenzutun und
ſelbſttätig an der Errettung unſerer Lieben mitzuarbeiten.
Pir können es ja nicht mehr ſchweigend tragen! Und wir
fühlen, unſere Sehnſucht, unſer grenzenloſer Jammer ſie

tguſt. werden uns einen Weg weiſen, wie wir unſere Lieben retten
Wirklicher können. Nicht an den Edelmut des Gegners, nicht an ſeine

Renſchenliebe wollen wir uns wenden: daran au glauben,
haben wir längſt verlernt. Aber zu denen wollen wir gehen,
die ſchon während des Krieges menſchliches Erbarmen mit
unſeren gefangenen Brüdern gezeigt haben. Nimmer wird
Schweden, das Tauſende deutſcher Gefangener in Rußland
rettete, nimmer die Schweiz und Holland, die ſo treu und gaſt
lich für die Kranken unter unſeren Brüdern ſorgen, nimmer
werden auch Dänemark, Norwegen, Spanien uns ihre Hilfe
terſagen, ſofern wir mit Herzblut für die werben, die, unend
lich möde, ſich nach dem Frieden der Heimat ſehnen. Wir
wollen unſeren Ruf hinausſchicken in die feindlichen Länder
bis an das Ohr der Frauen, die während der langen Jahre
des Krieges das gleiche Leid und die gleiche Sehnſucht ge-
tragen haben, die wir immer noch erdulden. Unſere Verzweif-
lung und das Bewußtſein, daß wir um eine gerechte Sache
lämpfen, werden uns die rechten Worte finden laſſen, um ihr
Gewiſſen und ihr Herz wachzurütteln.

Jhr Mütter und Frauen unſerer gefangenen Brüder!
Keicht uns Eure Hand! Wir müſſen handeln, werben mit
dem tiefen Ernſt unſerer ſchwergeprüften Liebe. Nicht
länger darf eine deutſche Schweſter an unſerem Leid achtlos
torübergehen. Darum auch Jhr Mütter und Frauen, die Jhr
kure Söhne und Männer nach langen Jahren bitterſter Tren-
nung wieder in die Arme ſchließen durftet, ſchenkt auch Jhr
uns Eure ganze Kraft! Gedenkt der Tage, da auch Jhr,
namenloſen Schmerz und ungeſtillte Sehnſucht im Herzen, da-

h einer
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heiten in

me“ vom
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befindet

Paris,
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ents und
dringend,

ngsaus-

e teilzu-

ff, der hinlebtet, ausgeſchloſſen von aller Freude, wie wir, Eure
n Saſo- Shweſtern, heute noch! Doch um unſer Wollen in die Tat

umzuſetzen, um unſeren gefangenen Brüdern wirklich helfen
ren, deß zu können, brauchen wir große Mittel. Darum rufen wir

Eure Opferwilligkeit an. Tut Eure Hand auf, gebt Euerkeinen FEgferflein, damit wir unſere Sendboten hinausſchicken können
a S in alle Welt, daß ſie von unſeren Gefangenen berichten, von
nſche ihren unendlichen Leiden, die aller Menſchlichkeit Hohn

hege die ſprechen, erzählen von dem unſagbaren Schmerz, der alle
6 ganz deutſchen Frauenherzen zerfleiſcht. Daß ſie aber auch Zeug

Winde nis ablegen von deutſcher Frauentreue.
Frau Oberſtabsarzt Letz berichtete alsdann über den

fang der Abordnung deutſcher Frauen in
eimar. Sie gab die Punkte bekannt, die dort die Abordnung
t Regierung vorlegte. Die Regierung gab das Verſprechen,

Krieg
engliſche

ſehr
lich nothaft t zu tun, um das Befreiungswerk bald durchzuführen.
ſi doh Volkebund deutſcher Frauen wurde von der Regierung

R Anterſtütung zugeſagt. Es ſollen Frauen nach Ver
I ale illes geſandt werden, die ſich an Ort und Stelle von dem

Furcht w. der Verhandlung überzeugen ſollen. Auch in der Natio
teghalb derſammlung fanden die Wünſche der Abordnung volles
der ktändnis. Noch an demſelben Tage wurde von allen Par

en die bekannte Kundgebung zugunſten der Kriegsgefangenen
immig feſtgelegt. Frau Direktor UIIrich berichtete kurz

er die Stimmung in Schweden und Norwegen. Sie
nte, daß man ſich dort jetzt mehr auf die Seite Deutſchlandshören

u Aus R und daß hierzu die deutſchen Kinder, die dort Aufnahme
thieu e viel beigetragen haben. Sie verſprach, ſich von der

ſte aud anten Abſendung einer Abordnung nach Schweden und Nor
en vollen Erfolg.
In der ſich anſchließenden Ausſprache kamen Briefe

deutſchen Gefangenen in engliſcher und franzöſiſcher Ge
ſenſchaft zur Verleſung. Die Briefe bewieſen, daß die Ge
enen dort vor der Verzweiflung ſtehen. Wenn das Be-
ungswerk nicht bald einſetzt, iſt der ſeeliſche Zuſammenbruch
en ja, noch Schlimmeres iſt zu befürchten. Die
enthielten ſogar ſchwere An klagen gegen unſere

Einen Sturm der Entrüſtung riefen die Briefe
e Es wurde betont, daß unſere Regierung jetzt auf den

reten müſſe. Sie ſolle ſich erſt dann für die Einhaltung
reden svertrages erklären, wenn auch der Gegner den Ver-
ziſtr ſich als bindend erklärt. Mit dieſer Frage wird ſich dem
r Verſammlung des Volksbundes, Ortsgruppe Halle,

zit wo Regierungsbezirk Merſeburg beſchäftigen, wenn
wer ger Abtransport der Gefangenen in die Wege ge

per einer Aufforderung an die Frauen von Halle und den
e bezirk Merſeburg, ſich dem Bunde deutſcher Frauen
m der Kriegsgefangenen anzuſchließen und an der
hen per unglücklichen Kriegsgefangenen, die glauben,
e habe ſie vergeſſen, mitzuarbeiten, wurde die ſtark

erſammlung geſchloſſen. Anmeldungen zum

en die

i Skapa
n jeder

wegen

nmiſſio

t Nach
Kürze

bildung

ommen

Beilage zur Halleſchen Zeitung
tritt in den Bund deutſcher Frauen werden von der Vorſitzenden,
Frau Juwelier Tittel, entgegengenommen. Auch die Frauen,
die keinen Kriegsgefangenen zu ihren Angehörigen zählen,
wollen ihre unglücklichen Schweſtern in dem Kampfe um die
Befreiung unterſtützen und ſich dem Bunde deutſcher Frauen an

ſchließen. n.Ankunft von Kriegsgefangenen.
Heute nachmittag um 4.01 Uhr trifft auf Bahnſteig II ein ge

ſchloſſener Transport von 201 Kriegsgefangenen ein. Die Ge
fangenen kommen aus dem Durchgangslager Limburg a. d. Lahn
und werden von Halle aus ihre Weiterreiſe in die Heimat fort
ſetzen. Während ihres Aufenthaltes in Halle werden ſie im
Kriegsgefangenenheimkehrheim freundlichſte Aufnahme und Be
wirtung finden. Wir rufen den Heimkehrenden, die zum Teil
jahrelang der Heimat und ihren Angehörigen ferngehalten
worden ſind, ein herzliches Willkommen zu und wünſchen ihnen
eine baldige Vereinigung mit ihren Lieben, Erholung von den
Leiden der Gefangenſchaft und alles Gute für ihre Zukunft.

17. verbandstag des Verbandes der handelsſchutz
und Rabatt-Sparvereine Deutſchlands

(Fortſetzung.)
Der zweite Vortrag wurde von Dr. Otto Hugo Berlin

über Sozialismus als Hemmſchuh von Handel
und Wirtſchaft“ gehalten. Redner ging davon aus, daß der
Sozialismus als Staatsidee ſchon oft behandelt worden iſt.
Heute, wo er die Macht im Staate darſtellt, kann und muß er
zeigen, ob ihm ein praktiſcher Wert innewohnt. Was hat nun
der Sozialismus ſeit dem 9. November für unſer Volk, für den
Mittelſtand und den Kleinhandel getan? Abſolut nichts. Durch
den kurzſichtigen, Jahrzehnte hindurch mit unerfüllbaren Ver
ſprechungen genährten Willen der Maſſe läßt ſich die jetzige
ſozialiſtiſche Regierung zu einem blinden Drauflosgehen fort
reißen, eine vollſtändig einſichtsloſe Entwicklung hat Platz ge
griffen. Drei Hauptfehler ſind vor allem begangen
worden, die vom höheren, ſtaatlichen Standpunkte aus ſcharf zu
verurteilen ſind: die Einführung des Achtſtunden-
tage s, die Abſchaffung der Akkordarbeit und die
Art der Arbeitsloſenunterſtützung. Das hatte auf
allen Gebieten einen qualitativen wie quantitativen Rückgang
zur Folge und die dadurch drohende Abſchließung vom Welt-
markte. Die zu befürchtende Kataſtrophe wird zum völligen
Untergang unſerer Volkswirtſchaft ausſchlagen, der deutſche
Handel und die deutſche Jnduſtrie werden in die Hände des Aus-
landskapitals übergehen, wenn wir uns jetzt nicht endlich wieder
zur Arbeit aufraffen. Die entſtandenen Hemmungen zu beſei-
tigen, iſt ſchwer. Mit den angedeuteten allgemeinen Wirtſchafts
erſcheinungen bildeten ſich auch gefährliche Spezialzuſtände her
aus. Der Einzelhandel mit dem Auslande iſt durch den dilettan-
tiſchen Plan der Notenabſtempelung ebenſo geſchädigt,
wie durch den durch Erzberger in der Nationalverſammlung ge
machten Ausſpruch vom bevorſtehenden Staatsbankerott.
Noch andere ſchwere Nachteile hat der Staat als Arbeitgeber zu
erwarten, wie der Redner näher darlegte. Es iſt nicht alles ſo
gekommen, wie man es in den verfloſſenen Novembertagen er-
hoffte. Anſtatt die völlige Sozigaliſierung durchzuführen, fing
man an, ſich mit dem Gedanken der Plan wirtſchaft zu be-
freunden, die aber die feinen Mechanismen des freien Handels
auch nicht erſetzen konnte. Nach vielen verlorenen Wochen und
Monaten ſtehen wir denn nun heute vor dem Plan einer So-
zialiſierung auf einzelnen Gebieten, wobei nan
namentlich die Elektrizität im Auge hat. Hier hat der Gedanke
zweifellos etwas Geſundes an ſich, obgleich nicht die Gefahren
außer Acht gelaſſen werden müſſen, die z. B. ein Generalſtreik
mit ſich bringt. Die Urtriebskraft aller angeſtellten Verſuche
liegt in dem maßloſen Mißtrauen gegen den freien
Handel; hieran liegt weiterhin auch die große Gefahr, die ke-
ſonders dem Kleinhandel droht. Der Kleinhandel iſt die beſte
Organiſation zur Verteilung der Waren, viel beſſer als die
künſtleriſchen Schöpfungen des Reiches, deren Schwerfälligkeit
ſich ja zur Genüge gezeigt hat. Der freie Handel hatte beveits
vor Monaten die Einfuhrerlaubnis für Rohſtoffe nachgeſurht,
leider vergeblich. Heute bezieht die Regierung gegwungener-
weiſe ſelbſt zu viel teureren Preiſen Fertigwaren aus dem Aus-
bande. Dabei iſt eine große Arbeitsloſigkeit im Lande. Wir
ſtehen vor der ſchweren Aufgabe, eine völlige Umſtellung der
Auffaſſungen herbeizuführen. Der bürgerliche Gedanke,
der uns einſt ſtark und machtvoll gemacht hat, muß ſich wieder
durchſetzen. Redner forderte zum Schluß ſeiner mit großem Bei-
fall aufgenommenen Ausführungen die Anweſenden auf, hierfür
zu kämpfen, mit dem Worte: „Menſch ſein, heißt Kämpfer ſein.“

(Schluß folgt.)

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Fleiſchverkauf. Jn der Woche vom 25. bis 31. Auguſt

werden von den Fleiſchern auf Grund der Reichsfleiſchkarte
100 Gramm Friſchfleiſch (Rindfleiſch) abgegeben. Von den für
dieſe Woche geltenden Fleiſchmarken dürfen von der Vollkarte die
mit den Buchſtaben 4 C--K bezeichneten acht Abſchnitte, von der
Kinderkarte die mit den Buchſtaben 4 B--E. bezeichneten vier
Abſchnitte zum Bezuge des Fleiſches bei den Fleiſchern, oder zur
Entnahme von Fleiſchgerichten aus Schlachtviehfleiſch in den
Gaſt, Schank- und Speiſewirtchaften uſw. verwendet werden.
Der Verkauf erfolgt am Sonnabend, den 30. Auguſt. Der Ver-
kaufspreis für 100 Gramm Fleiſch mit Knochen beträgt 46 Pfg.

Wurſtverkauf. Jn der laufenden Woche wird bei den
Fleiſchern für jede Perſon eines Haushaltes 50 Gramm Wurſt
(Preßkopf) verabfolgt. Der Verkauf erfolgt am Sonnabend, den
30. Auguſt. Die Abgabe hat unter Abtrennung der Marken 4 A
und 4 B bei den Kindermarken der Marke A der Reichs
fleiſchkarten für die Woche vom 25. bis 31. Auguſt zu erfolgen.
Der Verkaufspreis beträgt 35 Pfg. für 50 Gramm. Die Ver-
käufer ſind verpflichtet, die Marken zu Hunderten gebündelt im
Stadternährungsamt, erſtes Obergeſchoß, Saal links, bis 2. Sep-
tember abzuliefern.

50 Gramm Margarine, Jn der Woche vom 1. bis 7. Sep-
tember werden auf den Abſchnitt 36 der Fettkarte für jede Perſon
des Haushalts 50 Gramm Margarine in den Geſchäften abge
geben, in denen die Käufer in die Butterkundenliſten eingetragen
ſind. Der Preis für 50 Gramm Margarine beträgt 35 Pfg. Die
abgetrennten Abſchnitte ſind gebündelt dem Stadternährungsarnt
am Montag, den 8. September, abzuliefern.

Roßfleiſchverkauf. Jn der laufenden Woche können die
bei den Roßfleiſchhändlern: Axthelm, Reilſtraße 23, Ackermann,
Wolfſtraße 14, Grenzendorf, Burgſtraße 12, Hübſcher, Freiim-
felder Straße 117, Kuntſch, Landsberger Straße 52, Knäuſel,
Bechershof 6, May, Bruckdorfer Straße 4, Metz, Schmiedſtr. 37,
Orling, Markt 25, Otto, Ludwigſtraße 16, Pretzſch, Liebenauer
Straße 20, Teichler, Schleifweg 5e, Zörner, Triftſtraße 22, zum
Roßfleiſchbezug angemeldeten Perſonen 125 Gramm Roßfleiſch
oder Wurſt aus Roßfleiſch entnehmen. Der Verkauf darf nur
nach den Nummern der Kundenliſte erfolgen. Die Roßfleiſch-
händler ſind verpflichtet, in den Schaufenſtern bekannt zu geben,
welche Nummern in den einzelnen Stunden zum Einkauf zu
gelaſſen werden. Bei dem Einkauf ſind die von den Roßfleiſch
händlern ausgehändigten Marken und der Warenbezugsſchein
(Kr. 24 vorzulegen. Die Marke 381 iſt von den Roßfleiſchhänd-
lern für jedes verkaufte Viertelpfund Fleiſch oder Wurſt abzu
trennen. Der Verkauf findet Sonnabend, den 30. Auguſt d. J.

Ein ſtatt. Ein Anſpruch auf Verobfolgung von Fleiſch beſteht nicht,

Freitag, den 29. Auguſt t9r9.

vielmehr kann dies nur ſoweit abgegeben werden, als der Vorrat
reicht, im übrigen muß Wurſt entnommen werden. Die abge
trennten Marken 881 ſind von den Roßfleiſchhändlern bis zum
4. September d. J. an das Stadternährungsamt, 1. Obergeſchoß
Saal links), zu 100 Stück gebündelt, in verſchloſſenem, mit der
ſerlaaeeen t 275 r Der Kleinhandels-

rei ägt 2, für fund Fleiſch ohne Knochen,2,20 u ev r 8 JleiſoStädtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule amSonnabend, den 30. Auguſt. Zugelaſſen zum n werden
die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 46 001
bis 50 500 vormittags von 8—1 Uhr. Für jede Perſon eines
de r 60 ehe zum Preiſe von 40 Pfg. abgegeben
werden. er Lebensmitte in iſt vorzulegen. ähltesGeld iſt bereit zu halten. h ne

Diejenigen Inhaber von Kleinhandelsgeſchäften, welche
Kundenliſten eingereicht haben, werden hierdurch aufgefordert,
bei den von ihnen gewählten Großſirmen die in nächſter Woche
zum Verkauf gelangenden Graupen am Sonnabend, den 30. Au
guſt und am Montag, den 1. September abzuholen. Bekannt
machung über Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter.

Die Ausgabe der Zuckermarken für den Monat September
findet in der Woche vom 1.--6. September zugleich mit der Aus
gabe der Brotmarken in den ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen
ſtatt. Die Zuckermarken ſind beim Empfang nachzuzählen. Auch
kann eine Nachlieferung der in der vorgenannten Zeit nicht ent
nommenen Marken nicht ſtattfinden.

Neue Zuckerpreiſe.
Jn Ergänzung der Bekanntmachung des Magiſtrats vom

5. Juli 1919 werden vom Montag, den 1. September 1919 ab die
Kleinhandelspreiſe: a) für gem. Melis auf 54 Pfg., b) gem.
Raffinade und Brotzucker auf 56 Pfg., c) Würfelzucker auf
58 Pfg., farbig und weißer Fadenkandis auf 72 Pfg., e) faden
loſer Kandis auf 74 Pfg. für das Pfund feſtgeſetzt. Jm übrigen
verbleibt es bei der Bekanntmachung vom 5. November 1917.

Die Frauengruppe der Deutſchnationalen Volkspartei
hielt geſtern abend im „Schultheiß“ einen Familiengabend

Abende allerſeits großer Beliebtheit erfreuen. Gemeinſame Ge
ſänge wechſelten mit Chorgeſängen des Vereins junger Mädchen
von Giebichenſtein ab. Frau Juſtizrat Föhre unterhielt die
Anweſenden in liebenswürdiger Weiſe mit mehreren Rezitatio-
nen und erntete reichen Beifall. Herr Köhler ergriff darauf
das Wort zu einem kurzen Vortrage. Redner, der früher ein
eifriger Verfechter des Soziglismus war und durch die viel
geprieſene und ſelbſt durchgekoſtete „Freiheit und Brüderlichkeit“
der Genoſſen ſich von dem Sozialismus wieder abwendete, ver
ſtand es, ſeine Ausführungen dem Abend anzupaſſen. Er ſchil-
derte, wie die Revolution alles Gute und Edle, was uns Deutſche
in Fleiſch und Blut übergegangen war, aus unſeren Herzen
reißen wolle, an Stelle von Liebe, Treue und Anhänglichkeit zu
unſeren Monarchen und Fürſten ſoll die Diktatur des Prolé-
tarigts treten. Er ſchloß ſeine Ausführungen mit dem Wunſche,
daß die Zeit nicht mehr allzu fern ſein möge, wo das deutſche
Volk wieder zu dem Guten und Schönen zurückkehren möge.

Kundgebungen der Unabhängigen Sozialdemokratie. Die
Leitung der U. S. P. fühlt wieder einmal das Bedürfnis, zu
demonſtrieren, und zwar richten ſich diesmal die Kundgebungen
gegen Pogromhetze, Militarismus und Gegenrevolution. Jn
40 Orten des Regierungsbezirks Merſeburg ſind für Sonnabend
und Sonntag derartige Kundgebungen angeſetzt. Jn Halle findet
die Kundgebung morgen, Sonnabend, nachmittag um 346 Uhr
im „Volkspark“ ſtatt.

Preußiſche Lotterie. Die Erneuerung der Loſe zur
3. Klaſſe, die bei Verluſt des Anrechts bis Freitag, den 5. Sep
tember zu bewirken iſt, bringen wir in Erinnerung. (Näheres
Jnſerat.)

Freigabe des Marmeladenobſtes. Seitens der Reichsſtelle
iſt auf die weitere Erfaſſung des Marmeladenobſtes verzichtet.
Jnfolgedeſſen ſind alle angeordnete Zwangsmaßregeln aufge-
hoben. Der Verkehr mit Marmeladenobſt unterliegt daher fortab
keinen Beſchränkungen.

Bad Wittekind. Auf das heute, Freitag, abends um 8 Uhr
ſtattfindende Extra- Konzert der Kapelle des Füſilier- Regiments
Nr. 36 als Ehrenabend für den Kapellmeiſter Otto Haupt ſei
nochmals empfehlend hingewieſen.

Rechtzeitig entdecktes Feuer. Jn der verfloſſenen Nacht
gegen 1 Uhr bemerkte ein Wächter der Halleſchen Wach- und
Schließ geſellſchaft von der Straße aus in einem in der Deſſauer
Straße gelegenen Fabrikgrundſtück einen hellen Feuerſchein.
Beim Revidieren des Grundſtückes fand er, daß im Keſſelhauſe
die Feuerung des Keſſels durchgebrannt war. Er alarmierte ſo
fort die Feuerwehr, welche die Gefahr in ca. 30. Minuten
beſeitigte.

Schleichhändler. Geſtern wurde in der Freiimfelder
Straße ein auswärtiges Geſchirr wegen Verdachts des Schleich-
handels angehalten. Bei der Durchſchung wurden auf dem
Wagen 32 Zentner Rindfleiſch, 1 Kanne voll Blut und 30 Ztr.
Weizen vorgefunden. Die Sachen wurden beſchlagnahmt und
ſichergeſtellt. Geſtern nachmittag wurde ein auswärts woh-
nender Handelsmann dabei betroffen, als er verſuchte, durch
höheres Angebot Silbergeld aufzukaufen. Er wurde der Rebvier-
wache zugeführt.

Stadttheater. Am Montag, den 1. September, abends um
6 Uhr, gelangt Richard Wagners „Siegfried“ zur Auffüh-
rung. Dienstag „Der Erbförſter“, Mittwoch „Martha“, Donners
tag „Stein unter Steinen“, Freitag „Hannerl“.

Walhallatheater. Uebermorgen, Sonntag, findet die Ab-
ſchiedsvorſtellung der Gaſtſpiele unter Leitung von Direktor
Meinhardt ſtatt, welche während der zweimonatlichen Dauer von
ſehr großem Erfolg begleitet waren und mit der Darbietung
des Baderſchen Schauſpiels „Das Geſetz“ einen erfolgreichen
Abſchluß fanden. Durch die gleichzeitigen Abſchiedsguſtſpiele
Curt Wilcke s vor ſeinem Scheiden aus Halle, haben dieſe
letzten Vorſtellungen ſicher beſonderes Jntereſſe. Am 1. Sep-
tember beginnt die Direktion Felix Meinhardt ein mehrmonat-
liches Gaſtſpiel mit dem Drama „Das Geſetz im Berliner
Walhallatheater..

Walhalla-Operettentheater. Die Halleſchen Theaterlieb-
linge, ſo darf man wohl Marga Peter, Gertrude Walden, Elſe
Tima, Guſtav Bertram, Edmund Ferry, Georg Krönlein und
Robert Förſter nennen, kommen nach einem dreimonatigen er
folgreichen Gaſtſpiel in Düſſeldorf wieder nach Halle, und be
ginnt am Mittwoch, den 3. September, die Winterſpielzeit mit
Kollos feinmuſikaliſcher Operette „Drei alte Schachteln“.
Dem vorzüglichen Enſemble reihen ſich würdig ein Frau Fritzi
Berndt und die Herren Hugo Klaus und Richard Huſtig. Vor
bereitungshalber bleibt das Theater am Montag und Dienstag
geſchloſſen. Der Vorverkauf für die erſten Vorſtellungen iſt er
öffnet. Direktor Blüthgen hat an Operetten und Poſſen er
worben: „Eine Walzernacht“ von Rudi Gfaller, „Der Mikado“
von Sullivan, „Die luſtigen Nibelungen“ von Oskar Strauß,
„Eine Nacht in Venedig“ von Johann Strauß, „Sterne, die
wieder leuchten“ von Kollo, „Ein armer Muſikante“ von Berken,
„Zur wilden Hummel“ von Gilbert, „Die Geiſha“ von Jones,
„Eva“ von Lehar, „Am Brunnen vor dem Tore“ von Götze u. a.
Daneben werden die erprobten Schlager „Faſchingsfee, „Schwarz-
waldmädel“, „Keuſche Suſanne“, „Der erſten Liebe goldene
Zeit“ auf Wunſch den Spielplan beherrſchen. Das Arbeitsfeld
und die Unkoſten ſind groß, hoffentlich bleibt der Erfolg nicht aus

ab. Der zahlreiche Beſuch zeugt davon, daß ſich die geſelligen
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Fahlen zur Braunkohlen-Sozialiſierung
Kohlenhandel

(Fortſetzung aus Nr. 423.)
Wollen wir einmal annehmen, die von Herrn Oſterroth

für den Kohlenkleinhandel angenommenen Zahlen würden
ſtimmen, und ſetzen wir den Verkaufspreis für einen Zentner
Briketts mit 4,20 Mk. frei Keller ein. Nun würden von
20 Millionen Tonnen Förderung der erſten vier Monate dieſes
Jahres zwei Drittel zu Briketts verarbeitet, und hieraus würden
rund 5 300 000 Tonnen Briketts, im Jahre alſo 16 Millionen
Tonnen Briketts hergeſtellt werden können. Rechnen wir da
von den tatſächlichen Verhältniſſen entſprechend 30 Prozent für
Hausbrand, nicht 50 Prozent, wie Herr Oſterroth fälſchlich an
nimmt, dann würde, den Verkauf zu 4,20 Mk. je Zentner oder
84 Mk. je Tonne angenommen, der Bruttoverkaufswert der im
Kleinhandel abgeſetzten Briketts nicht 2 Milliarden 171 Mil-
lionen Mark, ſondern nur 420 Millionen Mark betragen. Aber
auch dieſe Zahl iſt noch zu hoch, denn leider wird die Geſamt-
erzeugung im laufenden Jahre, wenn die Verhältniſſe nicht
beſſer werden, in Mitteldeutſchland 10 Millionen Tonnen
nicht überſteigen. Demzufolge beträgt der Verkaufswert der
im Kleinhandel abgeſetzten Briketts, mit 380 Prozent der Ge-
ſamtproduktion angeſetzt, nur 252 Millionen Mark. Alſo ein
nicht unerheblicher Rechenfehler des Herrn Oſterroth, ſelbſt bei
Zugrundelegung des örtlichen Kleinhandelspreiſes, der für die
goldenen Eier, die die Braunkohleninduſtrie legen ſoll, doch gar
nicht in Frage kommt.

Nun unterliegen bekanntlich die Verkaufspreiſe der Kohlen-
händler überall der Ueberwachug der Preisprüfungsſtellen bezw.
Ortskohlenſtellen, die doch auch etwas von den Verhältniſſen
verſtehen dürften. Dieſen iſt es nicht, wie anſcheinend Herrn
Oſterroth, unbekannt, daß auch der Kohlenhändler an ſeine
Arbeiter und Angeſtellten Löhne zahlt, Geſchirre hält und
ſchließlich doch auch ein menſchenwürdiges Daſein führen will.
Ueber die annähernd gleiche Menge wie im Frieden, auf die
dieſe Geſchäftsunkoſten zu verteilen ſind, läßt Herr Oſterroth
ſich vielleicht mal gelegentlich von den Hausfrauen eines anderen
belehren.

Die Aufſtellung der Prüfungsſtelle gerade der Stadt, in der
Briketts zurzeit 4,20 Mk. je Zentner oder 84 Mk. je Tonne frei
Keller koſten, ſind:

für Fracht 0,45 Mk. je Ztr

mehr kaum noch den Händleraufſchlag von 34 Mk. als ganz un
geheuerlich hoch bezeichnen können. Dieſe Beträge wird ein
anderer Unternehmer des Kohlenhandels, ob er nun Kommune
oder Stadt heißt, auch aufwenden müſſen, er wird zweifellos
ſogar mit noch höheren Unkoſten zu rechnen haben, da die per
ſönliche Arbeitsleiſtung und das perſönliche Intereſſe der ſchwer
arbeitenden Kohlenkleinhändler nicht durch einen Stab von Be
amten und Kontrolleuren aufgewogen werden kann. Jn der
Stadt Berlin koſtet z. B. allein das Büro, welches nur die
Mengen der Verteilung zuweiſt, aber nicht ſelbſt verkauft,1,7 Mk. je Tonne, während der Groß händler überhaupt nur

1 Mk. je Tonne Bruttonutzen hat, von dem er ſeine ganzen
Unkoſten beſtreiten und auch noch den wirklichen Verkauf durch
führen muß. Weiter ſei darauf hingewieſen, daß einzelne Orts
kohlenſtellen ſich für die Ausfertigung der Bezugsſcheine über
eine Wagenladung bis zu 15 Mk. zur Deckung ihrer Geſchäfts
unkoſten vom Kohlenhändler vergüten laſſen.

Der Verkaufspreis für die vom Großhandel direkt abzu
ſetzenden 70 Prozent der Briketterzeugung mit 7 Millionen
Tonnen jährlich, zu einem Großhandelspreis von zirka 50 Mk.
je Tonne gerechnet, ergibt nicht 1 Milliarde 116 Millionen
Art wie Herr Oſterroth behauptet, ſondern nur 350 Millionen

ark.
Mit der Summe des Erlöſes der im Kleinhandel abge-

ſetzten Briketts zuſammen beträgt alſo der Erlös der Werke und
des Kohlengroß- und Kleinhandels aus den Briketts insgeſamt
602 Millionen Mark. Zieht man hiervon die Koſten an Löhnen
und ſonſtigen Geſtehungskoſten für Briketts, die etwa 400 Mil-
lionen Mark betragen, ab, ſo bleiben nicht 2 Milliarden
538 Millionen, ſondern nur 202 Millionen Mark übrig.

Aus dieſem Betrage müſſen nun ſeitens der Werke ſämtliche
anderen Unkoſten beſtritten werden, Erneuerungen und Abſchrei-
bungen, Gehälter, Ausgaben für Knappſchafts- und Unfallver-
ſicherung, Betriebs- und Geſchäftsunkoſten, Oberflächenentſchädi-
gungen, Steuern (NB. Herr Oſterroth als Mitglied der Natio-
nalverſammlung ſollte eigentlich wiſſen, daß die Kohlenſteuer
nicht 30 oder 25 Prozent, ſondern 20 Prozent beträgt, und das
ſind allein etwa 80 Millionen Mark!) und Ausgaben; dann
liegen in der Summe die Aufwendungen ſeitens des Kohlen-
handels, Löhne und Gehälter von etwa 8000 im Braunkohlen
handel tätigen Perſonen, Frachten Koſten für Pferde und Ge-
ſchirre, Gebäude, Beiträge zur Kranken-, Jnvaliden-, Alters-
und Angeſtelltenverſicherung, zur Berufsgenoſſenſchaft, Zinſen
für Grundſtücke und Betriebskapitalien, Steuern und Abgaben.
Wieviel hiervon nach Abzug der Unkoſten für die oben ange-
führten Punkte als Gewinn noch übrig bleiben kann. iſt leicht zu
errechnen. Hieraus geht klar hervor, daß die von Herrn Oſterroth
errechnete Zahl von 2500 000 000 Mark, mit dem das deutſche
Volk den Braunkohlenbergwerksbeſitzern und dem Braunkohlen-

A zum Keller 0,70 handel tributpflichtig ſein ſoll, in nichts zerrinnt. Ein Blick inn ne e Werluſt ver ch die jedem zugänglichen Geſchäftsberichte der Geſellſchaflen
Grusbildung und Diebſtahl lehrt, daß die ausgeſchütteten Gewinne ſelbſt in den beſtenauf dem Transport 29 Johren bei geordneten Verhältniſſen durchſchnittlich etwa 1 Mk.

je Tonne, alſo 5 Pfg. je Zentner betragen haben, ein Verdienſt,
1,44 Mk. je Ztr. der heute leider nicht mehr zu verzeichnen iſt.

oder je Tonne 28 Mk.
Wenn von den 84 Mk. für die Tonne die hier aufgeführten

Unkoſten von 28 Mk. abgerechnet werden, ſo bleiben 56 Mk.,
und wenn Herr Oſterroth ganz richtig rechnet, daß die Briketts
ab Werk etwa 50 Mk. koſten, ſo bleiben ganze 6, Mk. je Tonne
oder 20 Pfg. je Zentner Ueberſchuß für den Händler, von denen
dieſer nun ſeine ganzen Geſchäftsunkoſten decken muß und

Wie oberflächlich Herr Oſterroth ſelbſt rechneriſch gearbeitet
hat, zeigt folgender Satz einer Abhandlung in Nr. 188 der „Deut-
ſchen BergwerksZeitung“ vom 18. Auguſt 1919: Herr Oſterroth
vechnet für die erſten 42 Millionen Tonnen 84 Mk. die Tonne,
weniger 30 Prozent 58,80 Mk. X 42 Millionen 2171 Mil-
lionen, nach Adam Rieſe wären es aber 2469 Millionen Mark,
alſo nahezu 300 Millionen Mark mehr und für die zweiten

(Großhandel) 50,40 Mark, weniger 30 Prozent Kohlen
und Fracht) 35,28 Mk. X 42 Millionen Tonnen
1160 Millionen Mark nach Adam Rieſe aber wär
1481 Millionen, alſo wieder 8300 Millionen Mark mehr

Wir ſehen nun, u von der unſorgfältigen und
richtigen Arbeitsweiſe des Herrn Oſterroth, daß auch die g.
ſozialiſierung des Braunkohlenberghaues und Komm
ſierung des Kohlenhandels den vernünftigen Zweck, d
Oſterroth in der Einleitung zu ſeinem Artikel als
dingung aufſtellt: größere Ergiebigkeit, wirtſchaftlich beſſ
Lage des Arbeiters, Nutzen für die Geſamtheit, nicht e
kann. Dem Volk und Reich werden die Milliarden, die g
Oſterroth ohne durch Sachkenntnis getrübtes Urteil hat
Papier laufen laſſen, nicht gerettet, eine Verbilligung der Bre
ſtoffe iſt nur durch Herabſetzung der Unkoſten möglich
größere und geordnetere Ergiebigkeit nut durch erheblig

ſten

nur

en

ſteigerte Leiſtungen der Arbeiter auf den früheren Stand a

zielen.
Bedauerlich bleibt nur, daß Herr Oſterroth durch ſei

giftigen und obendrein auf falſche ſachliche Grundlagen
ſtellten Ausführungen weſentlich dazu beiträgt, uns von
Wiederkehr geordneter Produktionsverhältniſſe erheblich zu
fernen. Ein Satz ſeines ganzen Artikels allein atmet W
heit, nämlich folgender:

„Die Sozialiſierung muß einen vernünftigen Zweck
ſonſt wird ſie ein Unfug.“

Deutſcher Braunkohlen-Jnduſtrie-Verein
E. V. Halle a. S.

Geſellſchafts Abſchlüſſe
Niederrheiniſche Licht- und Kraftwerke Akt.-Geſ., Rhey

Die zum Konzern der Deutſchen Continentalen Gasgeſellſcheft
in Deſſau gehörende Geſellſchaft erzielte in dem am 31. März
abgelaufenen Geſchäftsjahre 1918/19 einen Betriebsüberſchuß
4010 877 (8 161 462) Mk. Betriebskoſten erforderten 2075 457
(1 631 758) Mk., Verwaltungskoſten 658 328 (372 395) Mk. An
leihezinſen 158 574 (159 982) Mk. und vertragliche
303 555 (297 804) Mk., ſo daß einſchließlich 25 106 (28 510) M
Vortrag ein Reingewinn von 845 071 (728 037) Mk. verbleibt, aus
dem 5 (436) Prozent Dividende verteilt werden ſollen. In der
Bilanz werden Vorräte mit 380 946 (209 354) Mk. bewertet, Da
Bankguthaben ermäßigte ſich auf 193 012 (302 123) Mk., Effekten
auf 892 598 (895 802) Mk. und Beteiligungen auf 475 24
(493 359) Mk., während die Debitoren auf 960 508 (610 531) Mk
ſtiegen. Andererſeits zeigen die Kreditoren ein Anwachſen au
343 793 (151 143) Mk.

Bleiſtiftfabrik Johann Faber A.G. in Nürnberg. Der
ſchluß für das Geſchäftsjahr 1918/19 zeigt einen Rohgewinn
1650 636 (i. V. 1824 439) Mark. Nach ſorgfältig bemeſſenen Ah
ſchreibungen ergibt ſich ein Reingewinn von 670 870 Mk., w
noch der Vortrag vom vorigen Jahre von 113 082 Mk tritt (i.
zuſammen 1 613 628). Der Aufſichtsrat beſchloß, 15 Prozen
Dividende (i. V. 15 Proz. und 5 Proz. Bonus) zu verteilen, ſowi
60 000 Mk. der Rücklage für Arbeiterwohlfahrt zuzuwenden.

ent

Die Stadt Zwickan ſchloß mit der Reichsverſicherungsanſta
für Angeſtellte eine 4prozentige Anleihe in Höhe von 10 Ni
Mark ab.

Zweigniederlaſſung. Der der Hildesheimer Bank nah
ſtehende Bankverein Göttingen A.G. errichtet in Bleicherod
(Harz) eine Zweigniederlaſſung.ſeinen Unterhalt beſtreiten will. Herr Oſterroth dürfte nun- 42 Millionen Tonnen rechnet er 84 Mk. weniger 40 Prozent
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d Magdeburg und das ehemalige Herzogtum
T Anbalt. Es handelt ſich um eine Direktions-
9 375 entur ohne Bureaukoſtenbeteiligung
23 ür den betr. Herrn.
28 Herren mit ausreichender Erfahrung im
3 Fache wollen ſich unter L. G. 7827 anRudolf Mosse, Leipzig, wenden.
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heute iſt ein großer Transport pa.

ſowie eine Auswahl exftllaſ. ſprungfähiger
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t e53 i. H. Fischer, Bankgeschift,
Begründet 1894 Alte Promenade 26, Feraruf e

empfiehlt sich für alle bankmäßigen Geschäfte.
Schsack- und Uebherweisungs Verkehr.

Vermietung fener- und diebessicherer Fächer in der

m Stahllkcmm er.
Bekanntmachung.

Nach Mitteilung der Landwirtſchaftskammer wer

5 rettenehee
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Aeltere Verwalter und
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ſtraße 17/18 II.
Landwirtſchafterinnen, n
und ältere ſowie herrſchaftl.
Dieuſtperſonal jed. Art ſucht

13 junge, reelle, belgiſche
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8000
Str.
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S Privatgeld zu 4
h auch geteilt aufgut.

Ackerhypothek zu
verleihen. Off. unt.
S. 5. 4340 an Haa-
M senstein Vogler,
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von der Reichswehrbrigade in nächſter Zeit Milit
pferde an Landwirte leihweiſe abgegeben. Etwa
Anträge auf Zuweiſung ſolcher Pferde ſind unverzü
bei mir einzureichen.

Halle, den 29. Auguſt 1919.
Der Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk.
Bekanntmachung.

Die Pflaſterungsarbeiten für die Dölzigerſt
750 qm Neupfiaſterung, und für die Merſeburgerſt

1200 qm Um bezw. Neupflaſterung, ſollen vergeben we
erdingungsunterlagen können vom Stadtba

gegen Einſendung von 50 Pfg. Schreibgebühr bezo

er „-„„J;J
T vergedene

werden.
Angebote ſind bis zum 10. Sept. ans uns einzurei
Schkeuditz den 28. Auguſt 1919.Candwirte!
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Ziehung A. Sept. 1910
Heimstätten-Celch- Lotterle

10836 Geldgew. bar ohne Aba. M.

250000
73 000
30 000
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für Porto u
Liste 50 Pf.

miteins.

C. W. Pabst, Halle a. S.
Germarstrasse 10. Fernsprecher
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